
ng
em
ind
den
en

peren

ſo
ahl

ge
20
um
zu

er

at

he

en

elt
n

Bezugspreis
alle vierteljährlich bei zweim

eng 2,50 durch die Poſt
25 M auscchl Zanelunosgete
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

r unverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr über ommen

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Kolonelzelle
Pig ſolche

aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

g
Rachdrud nur mit Quellenangabe Sonntags und Montags einmalSaaleZta geſtattet

h Selng da Ns de Füufundvierzigſter Jahrgang gelten r verecee inAdounnementsabteilung Nr 1133 Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
Nr 187 Halle a Sonnabend den 22 April 1911

Der wirtſchaftliche Kampf
um Südamerika

In letzter Zeit haben ſich die Nachrichten gehäuft daß
die Vereinigten Staaten einen immer größeren Einfluß auf
Südamerika zu gewinnen trachten Dieſer Einfluß iſt was
den weſtlichen Teil Südamerikas anbelangt ein vorwiegend
politiſcher ſchon mit Rückſicht auf den PanamaKanal
und die Vorherrſchaft im Stillen Ozean was den öſt
lichen Teil Südamerikas betrifft alſo vor allem Braſilien
und Argentinien in der Hauptſache ein wirtſchaftspoli
tiſcher Für beide Zwecke ſtehen den Vereinigten Staaten
die nötigen Mittel zur Verfügung für die politiſche Ein

flußnahme die Macht der Nation von nahezu 100 Millionen
Einwohnern für die wirtſchaftliche die nahezu unbe

ſchränkten Geldmittel der Union
Große deutſche Blätter haben mit Recht darauf hin

gewieſen daß wir alle Veranlaſſung haben dieſe Beſtre
bungen der Vereinigten Staaten in Südamerika beſonders
ſoweit ſie wirtſchaftlicher Natur ſind auf das aufmerkſamſte
zu verfolgen Unſer Handel mit Südamerika hat ſich fort
geſetzt ſtärker entwickelt und ſo iſt es natürlich nicht ganz
gleichgültig wenn in dieſem Gebiete für uns ein ſo wich
tiger und gefährlicher Konkurrent erſteht wie es die Ver
einigten Staaten ſind Dabei iſt aber noch zu berückſich
tigen daß uns keineswegs nur die Nordamerikaner auf
dem ſüd amerikaniſchen Markte mit ihrem Wettbewerbe be
drohen auch England und Frankreich ſchicken ſich an uns
das Terrain das wir in jahrelanger Bemühung in Süd
amerika gewonnen haben wieder abzunehmen

Pochen die Vereinigten Staaten in dem Wettbewerbe
um Südamerika auf ihre politiſchen Machtmittel ſo ſtützen

ſich England und Frankreich vornehmlich auf die Preſſe
Die großen Zeitungen dieſer Länder unterſtützen

die auf die Gewinnung des ſüd amerikaniſchen Marktes ge
richteten Beſtrebungen in verſtändnisvollſter Weiſe So

hat die Times vor Jahresfriſt eine mehrere Hundert
Seiten des Rieſenformates dieſes Blattes umfaſſende Süd
amerika Nummer herausgegeben der in etwa zweimona
tigen Abſtänden Ergänzungsnummern gefolgt ſind Dieſe

ausſchließlich Südamerika gewidmeten Nummern enthalten
wirtſchaftliche und kulturelle Beſchreibungen mit vielen Ab
bildungen und ſind ihrer ganzen Anlage nach ſehr geeignet
nicht nur in England das Jntereſſe für Südamerika zu
j ſteigern ſondern auch auf Südamerika in dem Sinne zu
wirken daß die romaniſche Eitelkeit geſchmeichelt wird

An dieſe Eitelkeit verſteht auch die große franzöſiſche
Preſſe ſehr geſchickt zu appellieren Die großen Pariſer
Blätter beſchäftigen ſich Tag für Tag eingehend mit Süd
amerika Jnsbeſondere der Figaro iſt darin außerordent
lich rührig Seit Ende Januar d Js bringt er zweimal
wöchentlich außerordentlich umfaſſende Artikel des bekannten
Schriftſtellers Jules Huret über Argentinien Es ſind jetzt
bereits mehr als 20 dieſer Artikel erſchienen die ihrem Um
fange nach ſchon jetzt einen ſtattlichen Buchband darſtellen
Die Artikel ſind aber auch qualitativ wie wir ehrlicher
weiſe anerkennen müſſen ganz ausgezeichnet Sie verbin
den den leichten franzöſiſchen Plauderton mit großer Sach
lichkeit und die Schilderungen von Land und Leuten vom

politiſchen und vom wirtſchaftlichen Leben ſind wahrhaft
wertvoll Huret begeht auch nicht den Fehler einſeitig den
Argentiniern zu ſchmeicheln ſondern er verbreitet ſich auch
über Mißſtände und ſtets in ſachlichem Tone

Wir müſſen ſagen daß wir bei der Lektüre der Huret
ſchen Schilderungen mit einiger Beſchämung an die Artikel

gedacht haben die vor etwa zwei Jahren ein bekannter
deutſcher Reiſeſchriftſteller über Argentinien in einer An
zahl deutſcher Zeitungen veröffentlicht hat Jn dieſen
Artikeln wurden mit billigem Witz und enormer Rückſichts
loſigkeit argentiniſche Mängel verſpottet und verhöhnt und
die Wirkung dieſer Artikel in Argentinien war eine große
und durchaus berechtigte Entrüſtung Nur mit vieler Mühe
gelang es die Verſtimmung in Argentinien zu beſeitigen
und die Argentinier darüber aufzuklären daß man das
deutſche Volk nicht für die Taktloſigkeiten eines Einzelnen
verantwortlich machen dürfe Jn jedem Falle aber müſſen
wir mit Beſchämung zugeben daß wenn man jene Artikel
mit denen des Herrn Huret vergleicht im Auslande nicht
wohl die Ueberzeugung geſtärkt werden kann daß wir
Deutſche das Volk der ſtrengen Sachlichkeit die Franzoſen
ein Volk von Flunkerern ſind

Wenn der deutſche Handel den ſüdamerikaniſchen Markt
behaupten will ſo wird er ebenſo auf die tatkräftige Unter
ſtützung der Preſſe angewieſen ſein wie der franzöſiſche und
der engliſche Es handelt ſich hier um eine für unſer Wirt
ſchaftsleben ganz außerordentlich wichtige Aufgabe Der
Handel mit Zentral und Südamerika iſt heute ſchon un
vergleichlich größer als der mit Oſtaſien und die Ver
ſchiebung zu Gunſten Mittel und Südamerikas kann eine
immer größere werden denn die dichtbevölkerten und an
Naturſchätzen nicht eben reichen Länder Oſtaſiens ſind mit
Notwendigkeit auf die Stärkung ihrer eigenen Jnduſtrie
angewieſen und ſie werden früher oder ſpäter auch imſtande

ſein ſich in dieſer Hinſicht ſelbſtändig zu machen da ſie eben
wegen ihrer ſo dichten Bevölkerung verhältnismäßig billige
Arbeitskräfte haben Die ſchwachbevölkerten und von der
Natur außerordentlich begünſtigten Länder Mittel und
Südamerikas hingegen werden noch auf lange Zeit hinaus
von der Jnduſtrie Europas und Nordamerikas ab
hängig ſein und je mehr ſich der natürliche Reichtum dieſer
Länder entwickelt deſto kaufkräftiger werden ſie ſelbſt
verſtändlich ſein Argentinien hat bereits einen gewaltigen
Aufſchwung genommen Braſilien und Chile befinden ſich
ebenfalls in aufſteigender Linie und auch das an Mineral
ſchätzen unendlich reiche Bolivien kann dereinſt ein kauf
kräftiger Abnehmer unſerer Jnduſtrieerzeugniſſe werden
Hier heißt es alſo die Hände nicht in den Schoß legen
ſondern den Kampf mit Nordamerika England und Frank
reich mit Nachdruck und mit tatkräftiger Unterſtützung der
Preſſe aufnehmen

J

Ein Braſtlianer über die germaniſche
Invaſton

Ein braſilianiſcher Gelehrter Candida Juca hat
kürzlich in der angeſehenen braſilianiſchen Zeitung Correio
da Manha unter der Ueberſchrift A Jnvaſao Germanica
einen Aufſatz veröffentlicht der einen vollkommenen Umſchwung
der Stimmung in Braſilien erkennen läßt er iſt ein wahrer
Lobgeſang auf das Germanentum

Wie wir der Halbmonatsſchrift Süd und Mittel
Amerika entnehmen erörtert darin Herr Juca warum die
letzte und gegenwärtige Stufe der abend ländiſchen Kultur
germaniſch ſei Germaniſcher Abſtammung ſei vor allem der
große und vielhundertjährige Kampf um die religiöſe und
politiſche Freiheit denn der franzöſiſchen Revolution ſeien die
Freiheitskämpfe dreier germaniſcher Länder voraufgegangen
nämlich Hollands Englands und der Vereinigten Staaten
Große volkstümliche Einrichtungen wie die Geſchworenen
gerichte und das Verfaſſungsrecht ſeien ebenfalls germaniſcher
Herkunft Auch in den fruchtbringenden Regungen des
Friedens die die ganze Menſchheit mit Wohltaten erfüllten
leuchte der germaniſche Genius hervor Ein Deutſcher habe
der Welt das unſchätzbare Geſchenk der Buchdruckerkunſt ge
bracht germaniſche Philoſophen wie Bacon und vor allem
Kant hätten den höchſten Gipfel menſchlicher Jntelligenz er
klommen Der Verfaſſer ſchließt Warum über die deutſche
Literatur ſprechen Von Luther bis Klopſtock von Leſſing bis
Schiller von Goethe bis zur Gegenwart iſt ein Lichtkranz iſt
ein ununterbrochenes geiſtiges Wetterleuchten Wozu auf die
deutſche Wiſſenſchaft anſpielen Anzweifelhaft iſt die wiſſen
ſchaftliche Univerſalkultur heute teutoniſch Jhre Meiſter und
ihre Profeſſoren durchziehen die Welt ebenſo wie ihre fried
lichen Arbeiter und ihre Kriegsleute Auf der anderen Seite
überſchwemmen und beherrſchen germaniſcher Handel und Jn
duſtrie wie ſie in Deutſchland England und den Vereinigten
Staaten betrieben werden beinahe alle Länder der Erde in
wachſendem unaufhörlichem Fortſchritt Jedermann kennt die
witzige erbauliche Geſchichte des Made in Germany

Was iſt das alles ſo ſchließt der Verfaſſer wenn nicht
die germaniſche Flutwelle die germaniſche Ueberſchwemmung
den u ches Eindringen ich möchte ſagen germaniſche Jn
vaſion

Havarie des D I
Die am Freitag in früher Morgenſtunde von Johannis

thal angetretene Fahrt des Paſſagierluftſchiffes P L 6 nach
Amſterdam hat bereits kurz vor Hannover ein unfreiwilliges
Ende gefunden Der Ballon mußte wegen einer Havarie
niedergehen und durch Ziehen der Reißleine entleert werden
Von den Jnſaſſen des Luftſchiffes iſt niemand verletzt worden
Es liegen darüber folgende Drahtmeldungen vor

Hannover 21 April P L 6 iſt gegen 124 Uhr zwiſchen
Jſenbüttel und Leiferde in der Nähe von Brenneckenbrück nieder

gegangen und hängt an einer Birke
Braunſchweig 21 April Der Führer des Luftſchiffes

Oberleutnant Stelling gab einem Mitarbeiter der Braunſchow
Nachr folgenden Bericht über die unfreiwillige Landung Wir
erlitten 5 Kilometer weſtlich des Bahndammes von Jſenbüttel
dadurch einen kleinen Defekt daß ſich ein Tau in eine
Kiefer verſtrickte Namentlich wegen der plötzlich auf
tretenden ſtarken böigen Weſtwinde direkt gegen die Fahrt
richtung wurde ſofort die Landung beſchloſſen die glatt
ohne Reißleine ſich vollzogen hätte wenn nicht unmittelbar
hinter uns plötzlich ſich ein großer Sumpf gezeigt hätte und
wenn irgend welche Leute zur Hilfeleiſtung in der Nähe geweſen
wären Jch zog die Reißleine und die Gondel landete
ſehr glatt auf trockenem Gebiet mitten im Niederholz der Gif
horner Schweiz während die große Ballonhülle ſich zum Teil
in den Sumpf legte Wir alle 10 Perſonen ſind unverletzt und
wohlauf

Wie man weiter meldet wird der Ballon demontiert und
nach Bitterfeld mit der Eiſenbahn geſchickt werden Be
merkenswert iſt daß das Luftſchiff bevor es niederging drei
Kreiſe in der Rähe von Gifhorn beſchrieb ein Zeichen daß es
beabſichtigte zu landen Leider man aber in Gifhorn diesZeichen nicht zu deuten o

Deufsches Reich

Kriegervereine und Arbeitswillige
Um die Reſerviſten für die Kriegervereinsſache ge

winnen und von dem Beitritt zur ſozialdemokratiſchen rtei
oder zu den freien Gewerkſchaften fernzuhalten plant der
Barmer Krieger und Landwehrverband dem
47 Vereine angeſchloſſen ſind die Gründung einer
deutſch nationalen Kaſſe für ausgeſperrte
arbeitswillige Kameraden Jn dem Rundſchreiben
mit dem er ſich an die ihm angehörigen Vereine wendet undin dem er ihnen ſeinen Plan unterbreitet heißt es u

Die Reſerviſtengewinnung ſowie die Gewinnung von deutſch
nationalgeſinnten Jnduſtrie und Lohnarbeitern für die Krieger
vereine verurſacht in Barmen beſondere Schwierigkeiten Die
Kameraden des Arbeiterſtandes namentl wenn ſie friſch vom Mili
tär kommen werden durch ihre Arbeitskollegen überredet oder ge
zwungen ſich der ſozialdemokratiſchen Partei anzuſchließen oder
den freien Gewerkſchaften beizutreten Geſchieht dies ſo dürfen
wir ſie gemäß unſern Satzungen nicht in unſere Kriegervereine auf
nehmen Dieſe gedienten Leute ſind für unſer deutſch nationale
Sache verloren Die Kameraden des Arbeiterſtandes wiſſen daß
falls ein Streik ausbricht die organiſierten Arbeiter aus den
Streikkaſſen Streikgelder erhalten während die nicht organiſierten
Arbeiter leer ausgehen Um nun den national geſinnten Kame
raden des Arbeiterſtandes im Falle eines Streiks der durch Be
ſchluß der Sozialdemokratiſchen Partei oder der freien Gewerk
ſchafte nentſteht eine Auszahlung zu ſichern iſt die Gründung einer
Kaſſe notwendig gegenüber den Streikkaſſen Unſere Kaſſe muß
einerſeits für die ausgeſperrten Arbeitswilligen unſerer Krieger
vereine mehr leiſten anderſeits von den Kameraden geringere Ab
gaben verlangen Die Kaſſe ſoll den Mitgliedern im Falle einer
Ausſperrung durch die Sozialdemokratiſche Partei oder die freien
Gewerkſchaften ſowie im Falle einer Ausſperrung irgendwelcher
Art von ſeiten der Arbeitgeber wöchentlich eine Mark mehr aus
zahlen als die ſozialdemokratiſchen Arbeitskollegen aus den
Streikkaſſen erhalten Die Auszahlung erfolgt ſolange wie die
ſozialdemokratiſche Organiſation ihren Mitgliedern Streikgelder
zahlt Vorausſetzung bleibt daß der betreffende Kamerad arbeits
willig iſt aber arbeitslos infolge der Ausſperrung Während bei
der ſozialdemokratiſchen Organiſation und bei den freien Gewerk
ſchaften bei einem Streik einer Gruppe ſämtliche Mitglieder dieſer
Gruppe betroffen werden wird in unſern Kriegervereinen die ſich
aus allen Schichten der Bevölkerung zuſammenſetzen nur ein ge
ringerer Prozentſatz der Mitglieder betroffen und zwar nur die
Kameraden des Arbeiterſtandes Daher wird es uns möglich ſein
bei einer ſo geringen Leiſtung von 1 Mk pro Jahr und pro Mit
glied eines Vereins große Summen jährlich zu ſammeln für unſere
ausgefperrten arbeitsloſen aber arbeitswilligen Kameraden Zur
Aufbringung des erforderlichen Beitrages von 1 Mk pro Jahr und
pro Mitglied eines Vereins iſt es nicht notwendig daß die Bei
träge von den einzelnen Kameraden oder der Geſamtbeitrag aus
der Vereinskaſſe bezahlt wird Es iſt Sache der Vereinsvorſtände
auch bei Gönnern des Kriegervereinsweſens die erforderlichen
Gelder für unſern Zweck jährlich zu ſammeln Es ſollen von ſeiten
des Barmer Krieger und Landwehrverbandes keinerlei Beſtim
mungen getroffen werden in welcher Weiſe die einzelnen Vereine
ihren Jahresbeitrag von 1 Mk pro Mitglied zuſtande bringen

Zum Schluß des Rundſchreibens wird ausgeführt daß der
Verband bei ſeinem Unternehmen auf eine großzügige
Unterſtützung ſeitens der Staatsregierung
ſowie der patriotiſch geſinnten Bürgerſchaft namentlich der
Fabrikanten und Arbeitgeber rechnet Auf den Erfolg des
Rundſchreibens der für die geſamte Kriegervereinsſache von
großer Bedeutung werden dürfte darf man geſpannt ſein

Kontingentierung der ausländiſchen Studenten
Das bayeriſche Kultusminiſterium hat die Kontingentie

rung der an der Techniſchen Hochſchule in München
ſtudierenden Ausländer angeordnet

Ruſſen dürfen nur noch mit dem Reifezeugnis zum Hoch
ſchulſtudium im eigenen Lande und jeweils nicht mehr zugelaſſen
werden als im beendeten Semeſter abgegangen ſind Von Bul
garen dürfen die für das Winterſemeſter 1910/1911 in München
Jmmatrikulierten ihr Studium an der Techniſchen Hochſchule
vollenden auch wenn die Kontingentszahl überſchritten iſt ſo daß
die Aufnahme von Bulgaren für eine Reihe von Semeſtern aus
geſchloſſen erſcheint

Jn Zukunft dürfen nicht mehr als 80 Bulgaren 32 Rumänen
26 Griechen 22 Serben und 10 Türken ſtudieren Alle müſſen
rorgemerkt werden erhalten aber keine Gewähr für die Auf
nahme

Die Erhöhung der Sektpreiſe
Naturgemäß haben die Winzerunruhen in Franka

re ich auch die Aufmerkſamkeit der großen deutſchen Sekt
fabrikanten in hohem Grade erregt denn die wirtſchaftlich an
geſpannte Konkurrenz bedingt die genaueſte Aufmerkſamkeit
auf die Vorgänge im Nachbarlande Ein Mitarbeiter der
Straßburger Poſt hat mit dem Beſitzer einer großen Sekt
abrik in Deutſchland geſprochen und ihn beſonders über die

letzten Nachrichten befragt wonach einzelne franzöſiſche Fabri
kanten die Abſicht hegen das Schwergewicht ihrer
Herſtellung nach Deutſchland zu verlegen

Kopfſchüttelnd nehmen wir ſagte jener Herr die Nach
richten von der Zerſtörung e eſtände in Epernar
und Umgegend entgegen wenn die jüngſt gemeldeten



Zahlen wonach 5 Millionen Flaſchen Sekt zerſchlagen ſeine ſtark übertrieben ſein den ſo muß man doch als
ſicher annehmen daß es Jahre dauern wird ehe die Lager
beſtände an fertigem Sekt die gleiche Höhe wie vor den Winzer
unruhen erreicht haben werden Aus dieſem Grunde haben
die führenden mpagnerhäuſer in dem fraglichen Bezirk den
Gedanken in Erwägung gezogen den Schwerpunkt der Fabri
kation nach Deutſchland zu verlegen um künftig vor ähnlichen
Schädigungen wie den gegenwärtigen ger wegt zu ſein Wir
Deutſche müſſen nun die Frage aufwerfen Können wir eine
Vermehrung der Champagner abriken in Deutſchland brauchen
Die Antwort muß ein ſtriktes Nein ſein Die deutſchen Sekt
fabrikanten befinden ſich zurzeit in einer Notlage Das
Material iſt in den letzten ren in bezug auf ſeine Qualität
nicht genügend wiehen daß augenblicklich der Bedarf von
den Lagerbeſtänden gedeckt werden muß on zu Anfang
dieſes Jahres alſo unabhängig von den augenblicklichen Unruhen à Frantielch wurden zwiſchen den deutſchen Sektfabri

kanten und den Großhändlern Verhandlungen geführt die eine
Erhöhung der Sektpreiſe bezweckten Es wurde auch eine voll
ſtändige Einigung bei dieſen Verhandlungen erzielt ſo daß
bereits in dieſem Monat vielleicht ſchon in den nächſten Tagen
eine Erhöhung der Sektpreiſe eintreten wird Auf einen er
höhten Abſatz ihrer Produkte können die ſegne Firmen
wenn ſie in Deutſchland produzieren ſollten jedoch nicht
rechnen und die Abſicht die hier hergeſtellten Erzeugniſſe nach
Frankreich auszuführen muß wegen der Zollverhältniſſe als
unausführbar bezeichnet werden Zweifellos hat ſich der Sekt
konſum in Deutſchland in den letzten Jahren ganz bedeutend
gehoben aber der Mehrverbrauch kommt auf das Konto von
deutſchem Sekt während der Verbrauch an franzöſiſchen Er
zeugniſſen der gleiche geblieben iſt Ebenſo ausgeſchloſſen iſt
eine vorübergehende Verlegung der franzöſiſchen Produktion
nach Deutſchland Die notwendigen Anlagen von Fabrikräumen
und Lagerhäuſern ſind außerordentlich koſtſpielig ſo daß ſich
ihre Errichtung auf eine kurze Zeit nicht lohnen würde Die
Aufregung über die durch die Unruhen entſtandenen Verluſte
iſt in den Kreiſen der Champagnerhäuſerbeſitzer verſtändlicher
weiſe auch ſehr groß und darauf ſind wohl alle Gerüchte über
Pläne einer Verlegung der Fabrikation nach Deutſchland zu
rückzuführen Jhre ernſthafte Durchführung jedoch muß man
für ausgeſchloſſen halten

Soweit die Wiedergabe der Unterredung Die Tatſache
daß eine Preiserhöhung des Sektes bereits vor mehreren
Monaten beſchloſſen worden iſt war ſchon bekannt

Das Anwachſen der Slaven auf dem Lande
Die Verdünnung der Bevölkerung auf dem Lande hat wie die

Nlwk ſchreibt ein allmähliches und ſtändiges Eindringen des
Slaventums zur Folge und zwar ſowohl das Vordringen der ein
heimiſchen Polen nach dem Weſten zu als auch eine Zuwanderung
ausländiſcher Slaven

Die letzte Statiſtik gibt die Auskanft daß vom 1 Oktober
1908 bis 1 Oktober 1909 in Preußen 593 000 Ausländer legitimiert
wurden unter denen ſich 393 000 Polen befanden von denen für
die Landwirtſchaft nicht weniger als 260 000 in Betracht kamen
Noch deutlicher wird die Gefahr wenn man die Zahl der Polen
direkt in den Gutsbezirken ins Auge faßt Jm Regierungsbezirk
Frankfurt iſt die Zahl der Polen in dieſen Bezirken in den
Jahren 1871 bis 1905 in Prozenten der Bevölkerung von 1 auf
8,9 v im Bezirk Potsdam von 0,9 auf 11,9 v H der Be
völkerung gewachſen Jn den an die Provinz angrenzenden Be
zirken außer Poſen und Weſtpreußen ſtellen ſich die Zahlen wie
folgt Liegnitz 10,4 auf 21,0 v Stettin 0,3 auf 5,7 v Stral
fund 0,1 auf 7,7 v Magdeburg 3,2 auf 20,2 v Merſeburg
1,1 auf 14,9 v H

Die Vernehmung des Pfarrers Jatho
Pfarrer Jatho aus Köln war am Freitag zu einer

amtlichen Vernehmung über ſeine ſeelſorgeriſche Tätigkeit
nach Berlin zitiert worden Die Vernehmung fand im Ge
bäude des Evangeliſchen Oberkirchenrats in der Köthener
Straße ſtatt und wurde vom Wirklichen Oberkonſiſtorialrat
Dr theol M Koch vorgenommen

Pfarrer Jatho war bereits Donnerstag abend in Berlin
eingetroffen und in einem Hotel der Königgrätzer Straße
abgeſtiegen Die Vernehmung begann bald nach zehn Uhr
und dauerte mit einer kurzen Pauſe bis um ein Uhr Die
Ausſagen Pfarrer Jathos über ſeine ſeelſorgeriſche Tätig
keit über ſeine Stellung in und zu ſeiner Gemeinde in
Köln wurden zu Protokoll genommen Es handelte ſich wie
das B bemerkt nicht um eine Vernehmung vor dem
Spruchkollegium wie anfänglich geplant war Das Spruch
kollegium wird erſt ſpäter zufammentreten und für die Be
ratung und Beſchlußfaſſung dieſer Jnſtanz werden die
jetzigen Ausſagen Pfarrer Jathos als Grundlage dienen

Heer und Flotte
Neue Torpedoboote

Das Reichsmarineamt beauftragte die Germania Werft in
Kiel und die Vulkan Werft in Stettin mit dem Bau von je ſechs
Hochſeeturbinentorpedobooten

Kleine vermiſchte Aachriuhſten
Maßregelung eines fortſchrittlichen Lehrers Der Kultus

miniſter verſagte der Hartungſchen Zeitung zufolge dem vom
Provinzialſchulkollegium zum Direktor des königl Gymnaſiums zu
Oſterrode Oſtpreußen berufenen Profeſſor Schmidt in
Jnſterburg die Beſtätigung Schmidt iſt Anhänger der Fort
ſchrittlichen Volkspartei deren Aufruſe er wiederholt unter
ſchrieben hat

Die elſaß lothringiſche Verfaſſungsfrage Wie der Straßburger
Korreſpondent des B von wohlinformierter Seite erfährt
wird für den Fall eines Scheiterns der elſaß lothringiſchen Ver
faſſungsvorlage der Statthalter Graf v Webel von ſeinem
Poſten zurücktreten während andererſeits verſichert wird
daß Staatsſekretär Zorn v Bulach nur das Zuſtandekommen
des Entwurfs abwarte um ſich dann ins Privatleben zurückzu
ziehen

Unannehmbar Die Handelskammer in Chemnitz nahm in
einer Plenarſitzung einſtimmig eine Reſolution an die den vor
liegenden Geſetzentwurf für die Penſionsverſicherung der Privat
beamten als unannehmbar bezeichnet

z

Ausland

Unruhen in China
Die Korr des Aeußerſten Oſtens meldet aus Peking

unter dem 21 d Eine Anzahl Prinzen des
kaiſerlichen Hauſes ſowie eine Reihe von mongo
liſchen r ſind in Peking zu einer Beratung über
Erhaltung der Mongolei zuſammengetreten Auch mehrere
chineſiſche Kapitaliſten nahmen an den Verhandlungen teil
Der Regent empfing die Mitglieder der Konferenz und
unterhielt ſich lange mit ihnen über ihre Arbeit Ein
Hauptpunkt der Beratungen war die Frage wie man die
mongoliſchen Häuptlinge die Schulden bei Ruſſen
gemacht haben von der ruſſiſchen Abhängigkeit befreien ſoll
Auch beſchäftigte ſich die Konferenz mit der Frage wie die
natürlichen Bodenreichtümer der Mongolei der Allgemein
heit nutzbar gemacht werden könnten

Ferner meldet die Korreſp des äußerſten Oſtens aus
Peking Jn den beiden Provinzen Szetſchuan und Yünuan
ſind Aufſtände ausgebrochen Die Vizekönige telegraphier
ten nach Peking daß namentlich die Vereinigung zur
Rettung des Volkes das Volk gegen die Engländer
aufgehetzt habe Der Regent hat angeordnet daß die Auf
ſtände ſofort niedergeſchlagen werden und daß alle Feind
ſeligkeiten gegen die Ausländer verhindert werden Die
chineſiſchen Studenten aus Peking die ſeinerzeit die Ver
einigung zur Rettung des Volkes gründeten haben ſich mit
5000 anderen Studenten in die Provinz begeben um das
Volk zum Widerſtand gegen die Fremden
namentlich Ruſſen Engländer und Japaner aufzuwiegeln
Der Kriegsminiſter hat den Schülern der militäriſchen Er
ziehungsanſtalt verboten ſich an der Bewegung zu betei
ligen die ſchon gefährlichen Charakter angenommen zu
haben ſcheint

un inM Die Freuncke der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reisen in Motels und
Restaurants überall

nachdrücklichst die 3

Saal 2ahng

zu verlangen

Die Vereinigten Staaten und Mexiko
Wie die engliſchen Blätter aus Waſhington melden iſt

die Antwortnote der mexikaniſchen Regie
rung auf die Note der amerikaniſchen Regierung gar nicht
friedlich ſondern eher vorwurfsvoll unfreundlichI5ſt herausfordernd Jn Waſhington gilt als ausgemacht

daß Präſident Taft gleichwohl daraus keine Staats
affäre machen wird denn er iſt überzeugt daß der Ton
der mexikaniſchen Note wohl eher aus Rückſicht auf die
inneren Verhältniſſe in Mexiko gewählt wurde und daß
zum Kriegführen auf jeden Fall zwei gehören Andererſeits
wird aber auch in Waſhington die Vermutung geäußert daß
der herausfordernde Ton abſichtlich gewählt wucrde um
eine Jnterventien der Union hervorzurufen und
o die feindlichen Brüder in Mexiko gegen den gemein
amen Feind zu vereinen Jn der

Antwortnote
werden der V Ztg zufolge folgende Punkte hervor
gehoben

1 daß die mexikaniſche Regierung für Schäden nicht
verantwortlich iſt weil Amerikaner ſich unnötig in
Douglas Gefahren ausſetzten und dabei am Dienstag
getötet wurden

2 das die verantwortlichen Soldaten keine Regie
rungstruppen ſondern Amerikaner waren die ſich
an die Rebellen angeſchloſſen hatten

3 daß während der Schlacht von Agua Prieta Per
ſonen von Amerika her über die Grenze kamen Regie
rungstruppen entwaffneten und deren Flinten an die
Rebellen auslieferten was eine flagrante Verletzung
der Neutralität war

4 daß ein Leutnant der Regierungstruppen von einem
Schuß verwundet wurde der von dem amerikani
ſchen Zollhauſe kam

5 daß amerikaniſche Offiziere gegenüber Agua Prieta
ſich weigerten der Regierungstruppe zu erlauben ſich in
wünſchenswerten Stellungen 8 verſchanzen

6 daß amerikaniſche Beamte in Mexiko noto
riſch für die Rebellen Partei ergriffen

Jn Waſhington glaubt man wie der Sonder
berichterſtatter der Times aus Waſhington meldet daß
die gegenwärtige unklare Lage nicht länger dauern kann
und daß die Zeit nahe iſt wo entweder Präſident Dia z
oder die Revolution die Oberhand gewinnen muß Jm
Senat hat der demokratiſche Senator von Miſſouri
Stone beantragt den Präſidenten zu ermächtigen die
militäriſchen Kräfte der Union zum Schutze der Güter und
des Lebens amerikaniſcher Bürger zu verwenden wo dieſe
ſich auch befinden mögen Stone will keiner Macht der Welt
erlauben in Mexiko zu intervenieren Die Landung briti
ſcher Seeſoldaten in San Quentin ſei nicht p eweſenum drei Menſchen zu erlauben an Bord des chiffes zu
kommen und ſo aus der gefährdeten Zone zu retten
Wenn aber die

chSletteſen gelandet worden wären um die langefoch ten und Rückzahlung der gele

Revolutionäre zu verhindern von einer Stadt Beſitz zugreifen ſo wäre das ein Akt der Willkür eine feine
Kundgebung auf mexikaniſchem Boden und ſo tat ächlic
eine Kriegshandlung geweſen für den Fall denGroßbritannien ſie veranlaßt und gebilligt hätte b

J
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che

Newyork 21 April Der Kongreß drückte dem Präſ
denten ſein Vertrauen aus Taft verſicherte keine
Jntervention ohne Anordnung des Kongreſſes ein
treten laſſen zu wollen

Leichte Erkrankung Kaiſer Franz Joſefs
Die Jndispoſition des Kaiſers Franz Joſef über die

ſchon vor einigen Tagen allerdings übertriebene Gerüchte
in die Oeffentlichkeit gebracht waren wird nunmehr in
einer offiziellen Kundgebung aus Wien beſtätigt Es han
delt ſich wie aus der Veröffentlichung hervorgeht um eine
leichte mit Heiſerkeit verbundene Erkältung

Lebenserinnerungen
Das Memoirenbuch von Prof Wilh Förſter

Lebenserinnerungen und Lebenshoffnungen ſo lautet
das Memoirenbuch das der ehemalige Direktor der Ber
liner Sternwarte Profeſſor Dr Wilhelm Förſter heraus
gegeben hat Verlag von Georg Reimer Berlin Förſters
Denken und Tun war und iſt Liberalismus im beſten und
vornehmſten Sinne des Wortes Seine aktive Beteiligung
an der Bekämpfung des Antiſemitismus zeigt daß er ſelbſt
dann vor der Berührung mit dem Gemeinen und Häßlichen
nicht zurückſchreckte wenn es galt für die freventlich verletzte
Jdee des gleichen Rechtes Aller vor dem Geſetz mit Wärme
einzutreten

Jntereſſant ſind die verſchiedentlichen Erinnerungen
Förſters an Beziehungen zu den herrſchenden Perſönlich
keiten So erzählt er daß die Kaiſerin Witwe
Friedrich eines Abends nach dem Anblick der Saturns
ringe vor dem großen Fernrohr ſtehend in die Worte aus
gebrochen ſei Ach wenn doch alle Kanonenrohre in Fern
rohre verwandelt würden Förſter verſprach damals dieſen
Ausſpruch nicht weiter zu ſagen Als dann einige Jahre
ſpäter ein Anlaß kam die Kaiſerin an jenen Stoßſeufzer zu
erinnern bemerkte ſie dazu Wir ſind doch jetzt weiter als
je von der Erfüllung ſolcher Wünſche entfernt O nein
Majeſtät erwiderte Förſter wir ſind in dieſer Rich
tung weiter gekommen denn es werden jetzt den Kanonen
ſchon Fernrohre beigegeben

Von der ſozialdemokratiſchen Forderung
der Vergeſellſchaftung des Privateigentums an Produktions
mitteln hält Förſter nicht viel denn wo iſt denn die Ge
wiſſenhaftigkeit die Reinheit an Eigenſucht die Menſchen
liebe die Geiſtesſtärke welche ausreichen könnte auch nur
eine kurze Spanne Andre ideale wirtſchaftliche Zuſtände

angenommen daß dieſelben einmal ſozuſagen vom
Himmel fielen wirklich aufrecht zu erhalten gegen die
traurigen Nöte die ſich die unbemeſſenen Begehrungen und
die ungebändigten Affekte der Menſchen gegenſeitig zu be
reiten fortfahren würden ſelbſt wenn keinerlei äußere Not
mehr vorhanden wäre Die innere Läuterung des Men
ſchenweſens hält Förſter für das A und 0 aller Reformev

Man wird ihm darin nicht überall folgen können aber
man muß die Konſequenz und Reinheit ſeiner Anſchauungen
auf dieſem Gebiete gern anerkennen Aus ſeiner Geſamt
auffaſſfung heraus reſultiert auch ſein lebhaftes Eintreten für
die Gleichheit und Allgemeinheit des Stimmrechts Schön
und zutreffend ſind die Worte die er dieſerhalb ſchreibt und
mit denen wir dieſe kurze Betrachtung über ſein Werk
ſchließen wollen

Es ſcheint mir durchaus gerecht und weiſe wenn in der
gegenwärtigen Entwickelungsſtufe Deutſchlands bei der Gewäh

rung der elementarſten Anteilnahme anpolitiſch
ſozialer Arbeit die abſtrakteſte Gleichheit der Stimmrechte
konſequent proklamiert wird bei größtmöglichſter Unabhängig
machung der Stimmgebung von anderen Motiven als dem eige
nen Gewiſſen Es erfüllt den ärmſten und einflußloſeſten Men
ſchen mit einem erhöhten Gefühl ſeiner Menſchenwürde wenn
ihm perſönlich dieſer minimale Anteil an den großen Entſchei
dungen der gemeinſamen Angelegenheiten in der reinſten Weiſe

gewährt wird Die anderen Menſchen die an Geld oder an
Einfluß reich ſind haben ja zahlloſe Möglichkeiten
ihre Rechte und Jntereſſen auch ſogar ohne kollektive
Gewalttaten zur Geltung zu bringen Die Befürch
tung daß die bloße Stimmenmehrheit einmal irgendwie nach
haltigen Unſinn und Unfug ausüben könnte iſt ſicherlich über

trieben Es iſt doch in zahlreichen Beiſpielen bei den
kleinſten wie bei den größten Gemeinſchaftsvertretungen in den
letzten Jahrzehnten ſchon deutlich hervorgetreten daß wenn
irgendwo eine aus den extremen Elementen der Bevölkerung zu
ſammengeſetzte Vertretung zur Ausübung entſcheidender Befug
niſſe gelangt iſt ſofort an die Stelle von unreifen und unweiſen
Abſichten und Forderungen jener extremen Elemente eine
ruhige Selbſtbeſcheidung derſelben und geſchäft
liche Weisheit tritt höchſtens mit ganz kurzer Dauer
haltungsloſer Uebergänge von Unreife zur fortſchreitenden Reife

x

kalle und Umgebung
Halle a S 22 April

Der Bierumsatz als wésentliches Moment beim Kauf
einer Gastwirtsehaft

Nachdruck verboten

Von Jntereſſe für das Gewerbe des Gaſtwirts iſt der kürglich
vor dem Reichsgericht zur Entſcheidung gelangte Rechtsſtreit des
Gaſtwirts Martin Z in Hamburg mit der Bavaria
Brauerei Aktiengeſellſchaft in Altona

3 hat im Januar 1904 von der Bavaria Brauerei die Gaſt
wirtſchaft in dem Hauſe Poſtſtraße Nr 18 zu Hamburg nebſt
Jnventar für 11000 Mark gekauft Sodann hat er die Par
terreräume die Kellerlokalitäten und das Hochparterre auf fünf
Jahre vom 1 Januar 1904 an von den Hauseigentümern gemietet
Die Brauerei hat den Vermietern gegenüber die Bürgſchaft für

Durch Schreiben vom
i der Brauerei

Zahlungen ſowie

eine Vierteljahrsmiete übernommen
3 Dezember 1906 hat Z das Kaufgeſchäft
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der übrigen Aufwendungen verlangt weil er ſeitens des
Pertreters der Beklagten durch argliſtige Täuſchung zum
Abſchluß des Kaufvertrages beſtimmt worden ſei Er behauptet
ener Vertreter hätte wider beſſeres Wiſſen folgende unwahre Be
hauptungen aufgeſtellt 1 die Wirtſchaft ſei ſehr gut Der Gaſt
wirt M hätte trotzdem er geſpielt hätte und obgleich ſeine Küche
nichts getaugt hätte täglich 1 Hektoliter Bier der beklagten
Brauerei ausgeſchenkt außerdem echtes Bier bezogen und einen
geſamten Bierumſatz von 400 Hektoliter das Jahr erzielt 2 der
Vorgänger des Gaſtwirt hätte durch den Betrieb der Wirt
ſchaft 24 000 Mark verdient 3 M hätte die Wirtſchaft für 18 000
Mark von B gekauft

Die von Z auf Wandlung erhobene Klage iſt von beiden Vor
inſtanzen Landgericht und Oberlandesgericht Hamburg abge
wieſen worden Nunmehr hat das Reich s gericht das Urteil
des Oberlandesgerichts Hamburg unter Zurückweiſung der Revi
ſion des Klägers beſtätigt Jn den reichsgerichtlichen Ent
ſcheidungsgründen wird dargelegt Das Berufungsgericht hat in
Würdigung der Beweisaufnahme und der eigenen Erklärungen des
gKlägers in der mündlichen Verhandlung als erwieſen angeſehen
daß einzig und allein die Angaben des Vertreters der Beklagten
über den Bierumſatz den Kläger zu dem Abſchluſſe des Kaufver
trages und zwar gerade dieſes Jnhaltes beſtimmt haben und daß
die übrigen Angaben in keiner Weiſe mitbeſtimmend für den
Kläger geweſen ſind Es hat ausgeführt der Wert einer Wirtſchaft
der vorliegenden Art werde durch den Bierumſatz beſtimmt dem
gegenüber die übrigen Umſtände in der Regel als nebenſächlich
zurückträten Dies gelte insbeſondere von dem pekuniären End
ergebniſſe welches die Jnhaber durch den Betrieb der Wirtſchaft
erzielt hätten ſowie von dem Preiſe der früher für die Wirtſchaft
bezahlt worden ſei Es hat nun feſtgeſtellt der Geſamtumſatz des
M an Bier ergebe während der Zeit vom 4 März 1902 bis Ende
1903 etwas mehr als 415 Hektoliter die Angabe des Vertreters der
Beklagten daß M einen geſamten Bierumſatz von 400 Hektoliter
das Jahr erzielt habe entſpreche mithin der Wahrheit Alles dies
iſt näher tatſächlich materiell und prozeßrechtlich ausgeführt Das
Berufungsurteil beruht ſomit im weſentlichen auf tatſächlicher
Sachwürdigung deren Richtigkeit der Nachprüfung des Reviſions
gerichts entzogen worden iſt Daher iſt ohne Rechtsirrtum die An
fechtung des Kaufvertrages wegen argliſtiger Täuſchung und die
hierauf geſtützte Klage für unbegründet erklärt Akt Z II
222/10 Urteil vom 3 März 1911

Frühjahrs Kontrollverſammlungen
Die Frühjahrskontrollverſammlungen 1911 im Landwehrbezirk

Halle a S finden wie folgt ſtatt
Kontrollplatz Halle a S

für die in der Stadt Halle a S und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein Trotha Cröllwitz und Gut Gimritz b H
wohnenden Mannſchaften in den

Germaniaſälen zu Halle a Gr Steinſtraße 27/28
Erſatzreſerve aller Waffen

Am 24 April 1911 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſe 1901
Am 24 April 1911 vorm 9 Uhr für die Jahresklaſſe 1902
Am 24 April 1911 vorm 11 Uhr für die Jahresklaſſe 1903

Kontrollplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhaus
für die gedienten Mannſchaften aller Waffengattungen

Am 24 April 1911 vorm 8 Uhr für die Jahresklaſſen 1898 1899
1900 und 1901

Am 24 April 1911 vorm 10 Uhr für die Jahresklaſſen 1902 1903
1904 und 1905

Am 24 April 1911 vorm 11 Uhr für die Jahresklaſſen 1906
1907 1908 1909 und 1910

Schräplers Dampfſchiffahrt unternimmt heute Sonnabend
nachmittag 3 Uhr eine Fahrt nach Wettin mit dem neuen Dampfer
Deutſchland jede Familie hat ein Kind frei Einſteigeſtelle ober

halb der Peißnitzbrücke gegenüber Ruderklub Relſon
Der Halliſche Miſſionshilfsverein hat im vergangenen Berichts

jahre eine Geſamteinnahme von 27 422,55 Mk gehabt Der weit
aus größte Teil dieſer Gelder iſt unmittelbar an Miſſionsgeſell
ſchaften weitergegeben worden Unter dieſen ſtand wieder die Ber
liner obenan mit 12 020,07 Mk dazu kommen noch Beiträge für
den Nyaſſabund die Bawendamiſſion u a Eine große Sondergabe
8000 Mark erhielt aus der Ulrichsgemeinde das Syriſche Waiſen

haus in Jeruſalem

Provinzial Nachrichten

Besuch des P
Köthen 21 April P L 5 in Köthen Nach einer ſoeben

telephoniſch eingegangenen Meldung tritt das Parſevalluftſchiff
P 5 morgen vormittag ſeine Reiſe von Bitterfeld nach Köthen

an Die Ankunft iſt hier zwiſchen 10 12 Uhr zu erwarten Als
Landungsplatz iſt ein Ackerſtück zwiſchen Faſanerie und Vereins
ziegelei vorgeſehen

Eine Hilfsaktion
Vom Eichsfelde 20 April Eine Hilfsaktion für die Abge

brannten in Lindau iſt eingeleitet worden Jn Göttingen hat ſich
ein Komitee gebildet Der Landrat von Byla erläßt jetzt
einen öffentlichen Aufruf worin es heißt

Die Gemeinde Lindau im Kreiſe Duderſtadt iſt am 15 und
16 April von einem ſchrecklichen Brandunglück heimgeſucht 38
Wohnhäuſer und mehr als die gleiche Anzahl Wirtſchaftsgebäude
ſind vollſtändig eingeäſchert Die Abgebrannten ſind zumeiſt kleine
Leute die durch die Einäſcherung ihrer Wohnhäuſer und den Ver
luſt ihrer beweglichen Habe beſonders hart betroffen ſind Der
entſtandenen Not zu ſteuern werden viele wohltätige Hände ge
willt ſein

Durch den großen Vrand iſt der ſechſte Teil der 246 Häuſer

zählenden Ortſchaft vernichtet

Ordensverleihungen in der Provinz
Den Roten Adlerorden vierter Klaſſe haben erhalten Profeſſor

Dr Ludwig Roemer zu Goslar und der Erſte Bürgermeiſter Dr
Bernhard Schütze zu Stendal Dem Senatspräſidenten beim
Reichsgericht Dr Guſtav Kaufmann iſt der Stern zum König
lichen Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden dem Lehrer
a D Emil Bährecke zu Burg im erſten Jerichowſchen Kreiſe der
Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern
Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens haben der Gutsbeſitzer
Bendix Baumann zu Ladeburg im erſten Jerichowſchen Kreiſe und
der penſionierte Kaſtellan Karl Luged zu Goslar vas Allgemeine

Sangerhauſen 21 April Verſchwunden Der BVött
chermeiſter Schotzki gegen den beim Polizeikommiſſariat eine An
zeige wegen SittlichkeitsVergehens erſtattet wurde iſt leitdem
ſpurlos verſchwunden

Magdeburg 20 April Reuer Stadtbaurat Die
Magdeburger Stadtverordneten wählten in ihrer geſtrigen Sitzung
den Stadtbaurat Römer in Hagen Weſtf zum Leiter des
ſtädtiſchen Tiefbauamtes

Bernburg 21 April Jweihundert Markerbeutet
Jn der Donnerstag Nacht wurde in dem Reſtaurant Bellevue ein
Einbruchdiebſtahl ausgeführt wobei dem Täter eine Geldſumme
von 200 Mark in die Hände fiel Der Einbrecher muß mit den
örtlichen Verhältniſſen ſehr vertraut geweſen ſein Leider war die
Einbruchſtelle ſchon derartig zertreten daß keine Spuren des Täters
mehr aufzufinden waren ſo daß auch von einer Verfolgung mittels
Polizeihundes abgeſehen werden mußte

Roſitz 20 April Ein beträchtliche sSchadenfeuer entſtand in dem dem Braunkohlenwerke Ma
riengrube gehörigen Tagebaue Walthersdorf Das Feuer griff
mit großer Schnelligkeit um ſich und äſcherte die Anlagen binnen
kurzem ein Der Schaden iſt bedeutend etwa 100 Arbeiter ſind
brotlos

Lobeda Weimar 21 April Auf tragiſche Weife
kam hier das Gemeinderatsmitglied Kontrolleur Oskar Müller
ums Leben Er hatte auf einem Grundſtück dürres Gras in Brand
geſteckt Als das Feuer einen bedrohlichen Umfang annahm ver
ſuchte Müller es zu erſticken brach dabei aber plötzlich erſchöpft
zuſammen Auf ſeine Hilferufe eilten einige Männer herbei die
das Feuer erſtickten und darauf den Verunglückten nach ſeiner Woh
nung brachten wo er im Laufe der Nacht verſtarb Wahrſcheinlich
hat ſich Müller bei dem Verſuche das Feuer zu löſchen eine Rauch
vergiftung zugezogen

Leipzig 21 April VBubenſtre ich Geſtern abend wurde
einem jungen Mädchen das mit ſeinem Bräutigam in der Nähe
des Kettenſteges hinter der Rennbahn ſpazieren ging das Kleid
mit Schwefelſäure begoſſen ſo daß das Koſtüm völlig unbrauchbar
wurde Der Täter ein Mann von etwa 30 Jahren iſt leider ent
kommen

Meißen 21 April Das Ergebnis des Blumen
tage s beläuft ſich nach vorläufiger Schätzung auf ungefähr
16 000 Mark

Slektrische Strassengüterzüge
m Ueber ein bedeutungsvolles Transportmittel macht Prof

Hahn in der Umſchau Verl v H Bechhold Frankfurt a
intereſſante Mitteilungen Viele Gegenden Deutſchlands könnten
anerkanntermaßen ihre Bodenerträgniſſe mit neuzeitlichen Hilfs
mitteln auf das Doppelte und Dreifache ſteigern Es fehlt aber
die Abſatzmöglichkeit weil Pferde und Laſtkraftwagen die Loſten
und Entfernungen nicht mehr überwinden können Ein Eifenbah
anſchluß iſt unmöglich weil die Gütermaſſen nur periodiſch auf
treten Die mittlere Verkehrsdichte reicht nicht zur Verzinfung und
Unterhaltung der Geleiſe aus Aus dieſem Grunde werden auch
zahlreiche Eingaben von Gemeinden an die Eiſenbahnverwaltung
nach neuen Bahnanſchlüſſen in jedem Jahre abſchlägig beſchieden

Um dieſer Verkehrskalamität abzuhelfen ſind ſeit einer Reihe
von Jahren Verſuche mit Straßenzügen um die einzelnen
Fahrzeuge zu erſetzen im Gange Dieſe ſind unabhängig von be
ſonderen Dämmen und Geleiſen auf allen vorhandenen Straßen
und Wegen verwendbar Sie ſind daher geeignet dem beſtehenden
Stamme von Eiſenbahnen wirtſchaftlich haltbare Verzweigungen
hinzuzufügen die in die feinſten Verüſtelungen auslaufen und
damit jedem Orte den Anſchluß an das weltumſpannende Ver
kehrsnetz verſchaffen können Wenn das Gewünſchte bisher noch
nicht erreicht wurde ſo lag das daran daß nur lediglich das auf
Eiſenbahnen erfolgreiche Vorſpannprinzip verſucht wurde Dieſes
mußte verſagen weil der Bewegungswiderſtand der Wagen auf
einer Straße drei bis zehnmal ſo groß und die ſpezifiſche Rei
bungsſtützkraft oftmals namentlich auf hartem Pflaſter und bei
Regenwetter viel geringer als auf Schienen iſt Daraus folgt zu
gleich daß nur der Antrieb vieler Räder zum Ziele führen kann
Nicht nur an den Rädern des Kraftwagens ſondern auch an denen
der Anhängewagen müſſen Triebkräfte von der Kraftmaſchine aus
angetrieben wirken Auf dieſer Grundlage haben ſich dann auch die
neueren Verſuche bewegt und es gibt heute Straßenzüge mit mecha
niſchem und mit elektriſchem Vielräderantrieb Letztere Ueber
tragung dürfte nach den letzten Ergebniſſen für die Zukunft den
Sieg davontragen Die Firma W A Th Müller Berlin hat einen
Straßengüterzug für 30 To Nutzlaſt mit elektriſcher Uebertragung
die höchſte Nutzlaſt mit mechaniſcher Uebertragung war bisher

20 To im Auftrage der Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen ge
baut und längere Probefahrten im oberſchleſiſchen Gebiet und in
Berlin haben äußerſt befriedigende Reſultate ergeben

Der Straßenzug ſetzt ſich aus einem zweiachſigen Maſchinen
wagen und ſechs zweiachſigen Anhängern zuſammen und ſoll bis zu
10 Proz Steigung auf glattem Kopfſteinpflaſter bewältigen können
Der Maſchinenwagen enthält zwei 90pferdige Büſſingmaſchinen für
Benzol oder Benzinbetrieb deren Leiſtungen in Elektrizität um
geſetzt und elektriſchen Motoren zugeführt werden wodurch die
Räder in Bewegung kommen ferner die Steuerungseinrichtungen
die mit den Fahrſchaltern zuſammen von einem Mann bedient
werden Die Lenkeinrichtung iſt ſo getroffen daß ſämtliche dem
Maſchinenwagen folgende Wagen genau ſeiner Spur folgen welche
Kurven auch dieſer immer beſchreiben mag Die Steuerung des
Maſchinenwagens ſelbſt erfolgt wie bei jedem Kraftwagen durch
ein Handrad Die Anhängewagen ſind alle ſymmetriſch gebaut
brauchen alſo beim Wechſel der Fahrtrichtung nicht gewendet zu
werden und ruhen auf zwei gleichen Drehgeſtellen in denen die
Achſe von einem Elektromotor durch Kegelräder Ausgleichgetriebe
und Ketten angetrieben wird Wegen der Gleichartigkeit und
Austauſchbrauchbarkeit braucht man nur eines davon zur Aus
hilfe mitzuführen Da jede Achſe angetrieben wird ſo genügt ein
Raddruck von 2,2 To Die Räder haben eiſerne 200 Millimeter
breite Reifen

So ſcheint mit dieſen Straßenzügen dasjenige Verkehrsmittel
gefunden worden zu ſein welches zwiſchen dem Großverkehr der
Eiſenbahnen und dem Einzelbetriebe von Fuhrwerken und Kraft
wagen ein Bindeglied darſtellt

Georg Schleusner
Halle 22 April Jn der hieſigen Mediziniſchen

Klinik verſtarb in der Nacht zum Donnerstag der Super
intendent Georg Schleusner aus Kochſtedt Kreis
Quedlinburg in faſt vollendetem 70 Lebensjahr

Jn ſeiner faſt en Amtstätigkeit war der Verſtorbene
ein freudig und unermüdlich wirkender Geiſtlicher der ſich be
ſonders während ſeiner Wirkſamkeit als Archidiakonus
ander Schloßkirche zu Wittenberg a d Elbe große
Verdienſte und ein bleibendes Andenken errungen hat So
rief Schleusner neben anderen wohltätigen Anſtalten

Ehrenzeichen der landwirtſchaftliche Arbeiter Heinrich Miehe in das ar GerhardtStift in Wittenberg ins Leben Auch in
Sonnendorf Neuhaldensleben erhalten Kochſtedt wirkte er als Seelſorger im edelſten Sinne des

Wortes Doch nicht nur als Geiſtliche r hat Schleusner
ſeine Verdienſte Er war auch ein feinſinniger Dichter
und Schriftſteller Winzig klein iſt allerdings der Kreis derihn als Poet kennt und würdigt Und doh liegt in Georg
Schleusners Gedichten eine rege Dagegen und
reine Menſchenliebe Seine rührende Beſcheidenheit mag
wohl die Schuld daran tragen daß man den Dichter Schleusner
ſo wenig kennt Ein 1909 e Band patriotiſcher
Geſänge SchwarzWeißRot Selbſtverlag Kochſtedt in denen
zündende Begeiſterung ſteckt wurde zwar vom reriſhen
Kriegsminiſterium zur Lektüre empfohlen doch dabei blieb es
Eine andere Gedichtſammlung Luſt und Leid im Liede birgt
viel zarte Lyrik Verſtändnis und Feinſinn tröſtende Worte
für das Leid des Lebens und Frohſinn für die Sonne des Da
ſeins Jmmer ein großer wahrer Menſch Wehmütig
durchblättere ſeine Leſe Herbſtzeitloſen Wunſchmanns
Verlag in Wittenberg 1905 in der gleich die erſten Worte
ſympathiſch berühren

Und ſeine Selbſteinſchätzung legt Zeugnis ab von einer
ſeltenen Beſcheidenheit

Jch bin kein Dichter erſten Ranges
Nicht ſteh ich hoch in dem Parnaß
Und doch für Freunde deutſchen Sanges
Bring ich noch immer dies und das
Und wenn ein Lied das ich geſungen
Nur eine Menſchenſeele freut
Dann iſt es nicht umſonſt erklungen
Und daß ich s ſang mich nimmer reut

Die Herbſtzeitlofen bergen eine Fülle mit ſtrahlendem
Dichterauge geſchaute Naturbilder ſchlichte Lieder die den
Komponiſten zur Vertonung geradezu einladen und Sprüche
voller Lebensklugheit

Jch ſehe ihn noch vor mir den faſt Siebzigjährigen am
6 Mai iſt ſein 70 Geburtstag als er vor wenigen Wochen
anläßlich der Miſſionskonferenz in Halle weilte Eine
erſtaunliche Friſche ging von ihm aus ein ſprühender Geiſt
ſprach aus ihm Und nun iſt er ſeinem Freunde Martin Greif
ſo raſch in die Ewigkeit nachgefolgt Bis zum Dienstag hat
er als treuer Hirte ſeiner Herde in Kochſtedt ſein Amt ver
ſehen Dann kam er beſuchsweiſe nach Halle um ſich ein paar
Tage zu erholen Nun ruht er für immer der treue ſchlichte
Mann Seine Lieder aber von liebevoller Hand ſorgfältig
ausgewählt und neu herausgegeben werden dem Volke eine
teure Hinterlaſſenſchaft ſein

Seine eigenen Worte werden allen die um ihn trauern
zum Troſt gereichen

Nur nicht immer gleich verzagen
Und ergießen ſich in Klagen
Als ob s nie mehr könnte tagen
Fehlt einmal der Sonnenſchein
Eitel Dunkel läßt ſich ſchauen
Himmel wird doch wieder blauen
Und der Schluß iſt Seligſein

Gerichtsverhandlungen

Die Defraudanten der Deutſchen Bank vor Gericht
Berlin 21 April Die Unterſchlagungen bei einer Filiale

der Deutſchen Bank bei denen es ſich um die Summe von etwa
73 000 Mark handelt beſchäftigten heute die dritte Strafkammer
des Landgerichts I unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Lieber
Die auf Anterſchlagung Antreue Befhilfe und Begünſtigung
lautende Anklage richtet ſich gegen folgende vier Perfonen 1 den
Oberkaſſierer Guſtav Hoefling 2 den Kaſſierer Richard
Krauſe 3 den Kaſſierer Fritz Gieſe 4 den Kaufmann Lud
wig Weber Die erſten drei Angeklagten waren auf der Depo
ſitenkaſſe G der Deutſchen Bank in der Königſtraße angeſtellt und
ſollen in den Jahren 1907 bis 1910 etwa 73 500 Mark unterſchlagen
haben Davon entfallen auf Hoefling 13 000 Mark auf Krauſe
50 000 Mark und auf Gieſe 10 500 Mark Die erſten drei Ange
klagten ſind ſeit einigen Jahren verheiratet Hoefling iſt auch Vater
zweier Kinder der Angeklagte Weber iſt mit der Schweſter Krauſes
verlobt Hoefling iſt am 1 Dezember in Haft genommen worden
Krauſe und Gieſe ſind etwa vierzehn Tage ſpäter in Frankreich ver
haftet worden

Das Urteil lautete gegen Hoefling wegen Unterſchlagung
auf ein Jahr ſechs Monate Gefängnis von denen
vier Monate als verbüßt erachtet wurden gegen Krauſe wegen
Unterſchlagung auf zwei Jahre Gefängnis von denen zwei
Monate verbüßt ſind gegen Gieſe wegen Unterſchlagung auf ein
Jahr ſechs Monate Gefängnis unter Antechnung von
zwei Monaten auf die Unterſuchungshaft gegen Weber wegen
Begünſtigung auf dreißig Mark Geldſtrafe oder drei Tage
Gefängnis

Kunst und Wissenschaft

Ein internationales vnlkanologiſches Inſtitut
Auf dem internationalen Geo logen Kongreß der im

vergangenen Sommer in Stockholm ſtattfand machte Prof Jm
manuel Friedländer den Vorſchlag zu der Gründung eines
Jnſtitutes für Vulkanologiſche Forſchungen Die Frage wurde
einer Kommiſſion vorgelegt die mit großer Bereitwilligkeit ihre

Unterſtützung für ein ſolches Jnſtitut zuſagte Sein Zweck ſoll ſein
fortdauernde ſyſtematiſche Forſchungen auf dem Gebiet der Vul
kanologie zu ermöglichen Es ſoll ein Laboratorium mit allen not
wendigen Jnſtrumenten und zwar am Veſuv erbaut werden

Das gegenwärtig dort vorhandene Obſervatorium iſt zu ſolchen
ununterbrochenen ſyſtematiſchen Forſchungen nicht geeignet und in
keinem Teile der Welt gibt es bisher ein Jnſtitut das den vor
geſchlagenen Zwecken völlig entſpräche Um dieſes zu erreichen
wird es notwendig ſein eine internationale Geſellſchaft zu gründen
einmal um die notwendigen Geldmittel aufzubringen und dann
um über die beſten Kräfte aller Länder auf dieſem Gebiet für die
wiſſenſchaftlichen Arbeiten verfügen zu können Die Zahl der
Vulkanologen iſt in allen Ländern bisher noch ſehr klein
Die Wichtigkeit dieſer Forſchungen für die ſeismol Wiſſen
ſchaft läßt ſich nicht beſtreiten ſie haben jedoch auch e prak
tiſchen Wert Der ungeheure Schaden und der große Verluſt an
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Menſchenleben bei den vulkaniſchen Ausbrüchen des Jahres 1906
ſind noch friſch im Gedächtnis Unſere gegenwärtige Kenntnis der
vulkaniſchen Erſcheinungen beruht ausſchließlich auf unvoll
kommenen und unterbrochenen Veobachtungen die ſich während der
jeweiligen Ausbrüche anſtellen ließen und es iſt bisher unmöglich
die Zeit eines bevorſtehenden neuen Aushruches vorherzuſagen
Man weiß jedoch daß alle vulkaniſchen Erſcheinungen ganz be
ſtimmten Geſetzen unterworfen ſind und ein e ſyſte
matiſches Studium derſelben müßte es möglich machen die Zeit des
nächſten Ausbruches eines Vulkans ganz genau zu berechnen



Prof Jmmanuel Friedländer der ſchon ſelbſt 100 000 Lire für
das tut ausgeſetzt und einen jährlichen Beitrag von 10 000Lire eiten hat hat ſich auch erboten weitere Zuſagen finan

zieller Beihilfen für den Zweck zu ſammeln die jedoch nur dann
eingezogen werden wenn im Januar 1912 die Totalſumme der ver
ſprochenen Beiträge wenigſtens 1 Millionen Lire beträgt und
dem Jnſtitut ein jährliches Einkommen von 50 000 Lire garantiert
iſt Der Plan hat ſchon die Unterſtützung von 62 hervorragenden
Perfönlichkeiten darunter 25 Jtaliener 19 Deutſche und 3 Eng
länder gefunden ſo daß an ſeiner Verwirklichung wohl nicht zu
zweifeln iſt

mm

Spielhagen und der moderne Naturalismus
44 Jm Maiheft von Weſtermanns Monatsheften ver

öffentlicht Dr Ella Menſch eine Anzahl von Briefen Spiel
hagens die einen künſtleriſch und menſchlich wichtigen Beitrag zu
den literariſchen Kämpfen der Alten und Jungen in den achtziger
Jahren bieten Mit Einſeitigkeit und Härte warf man dem be
rühmten Dichter phantaſtiſche Romanhaftigkeit und phraſeologiſchen
Doktrinismus vor rügte ſeine nuancenarme Schwarzweißmalerei
die nur edel und verworfen kenne ſah in ſeinem beherzten Ja
oder Nein ſeiner kecken Subjektivität ſeiner freudigen Jdealiſtik
nur agitatoriſche Waffen für Tendenzen die weitab von den Be
zirken reiner poetiſcher Kunſt zu liegen ſchienen Spielhagen hat
dieſe Angriffe der Jungen ritterlich erwidert indem er die neue
Dichtung der achtziger und neunziger Jahre durch poſitive Kritik
zu ſtützen ſuchte wo er nur konnte Aber es gab doch auch bittere
Stunden wo ihn das Gefühl mit ſeiner eigenen Leiche zu gehen
tief niederdrückte So ſchreibt er in einem Briefe aus dem Jahre
1896 Und indem ich dies niederſchreibe ſehe ich wie mißlich es
iſt ſo lange gelebt und ſo viel gearbeitet zu haben Glücklicher
weiſe weiß ſich die folgende Generation zu helfen und lieſt die
Sachen eben nicht Warum auch Es iſt ſo vieles bereits in
succum und sanguinem des lebenden Geſchlechts übergegangen
ein integrierender Teil der geiſtigen Atmoſphäre geworden
weshalb da noch nach dem Urſprung fragen Wie oft muß ich
lächeln wenn ich in den Aufſätzen der Journale Dinge wie Eſſen
und Trinken frei behaupten höre die bevor ich ſie mit ſaurem
Schweiß zutage gefördert ein Buch mit ſieben Siegeln waren
Die ganze ſogenannte naturaliſtiſche Richtung wer denkt daran
daß ſie mit meinen Problematiſchen Naturen ihren Anfang
nimmt daß ſo mancher neueſte Roman von dem eine allerneueſte
Aera datieren ſoll recta via von jenem Roman abſtammt ohne
ihn gar nicht hätte geſchrieben werden können ja ſich in dieſem
und jenem Kapitel einer unzweifelhaften family likeness
rühmen dürfte wenn la recherche de la paternité nicht auch
hier interdite wäre

Und nun meine Dramen Jch habe deren ſechs oder ſieben
aufführen laſſen zum größten Teil mit glänzendem Erfolg der
ein aere perennius zu prognoſtizieren ſchien Wenn es doch ſo
ganz anders gekommen darf ich Jhnen ganz offen meine Mei
nung darüber ſagen Meine dramatiſche Wirkſamkeit fällt in die
fünfzehn Jahre von 75 bis 90 d h in die Zeit als der dramatiſche
Naturalismus ſich peu à peu das Gebiet eroberte Sie ſchneidet
ab mit dem Augenblick da die neue Richtung zu entſchiedener
Herrſchaft gelangt war und ohne Wahl alles Frühere zum alten
Eiſen warf Es war eben ein neuer Pharao in das Land ge
kommen der nichts von Joſeph wußte Daß der neue Pharao zum
guten Teil nichts anderes war als der alte Joſeph ſich von dieſem
oft nur in modiſchen Kleinigkeiten Vermeidung des Monologs
dafür reichliche Einſprengung von Tja a und Aähs uſw uſw
unterſchied wer ſah denn das

Aber und das iſt das Große an Spielhagen geweſen er
verrannte ſich nicht in eifernde Anklagen gegen die neue Zeit
Er kannte ſeinen Wert Er wußte daß er ſich zu den Vätern des
modernen Realismus zählen dürfte und daß es nicht anging ihn
ein für allemal zum alten Eiſen zu werfen Doch er verſtand

es auch daß die Jugend um ihretwillen da ſei und meinte mit
der Ueberlegenheit des Weiſen Der neue Pharao will von dem
alten Joſeph nichts mehr wiſſen Jch finde es ſo begreiflich
Vita brevis Wollte ich das nicht verſtehen müßte mir das
Menſchliche fremder ſein als es mir Gott ſei Dank iſt

Ein Heinedenkmal in Frankfurt a M Jn Frankfurt am Main
hat ſich ein Komitee zur Errichtung eines Denkmals für Heinrich
Heine gebildet Es ſind bereits 18 000 Mark geſammelt worden
Die Stadt ſelbſt hat einen geeigneten Platz für das Denkmal zur
Verfügung geſtellt

Ein Denkmal für Franz Stelzhamer den größten oberöſter
reichiſchen Volksdichter wird demnächſt in ſeiner engeren Heimat
dem Jnnviertel und zwar in der Stadt Ried errichtet Die
Enthüllung ſoll am 25 Mai ſtattfinden

Cuftschiffahrt

Der Flieger Pierre Louis ſeinen Verletzungen erlegen
Der Flieger Pierre Louis der wie wir gemeldet haben am

Freitag der vorigen Woche auf dem Manvverfelde von Chalons
mit ſeiner Maſchine einen Unfall erlitten hat iſt am Donnerstag
ſeinen Verletzungen erlegen

Der Pilot wollte einen neuen Apparat ausprobieren wobei
er abſtürzte und beim Sturz mit dem Kopf gegen den Motor
ſchlug Er brach das Naſenbein und erlitt eine Verletzung an der
Stirn Man hielt die Verletzung anfangs leichterer Natur
Donnerstag abend verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand plötzlich Louis
der im 36 Lebensjahre ſtand war unverheiratet

Vermischtes

Vergiftetes Konfekt
Das bet einem Kaufmann Kurda in Guttentag in der Nähe

von Breslau bedienſtete Kinderfräulein Ziegler war während der
Oſterfeiertage zu Beſuch bei ihren Verwandten in Beuthen Bei
ihrer Rückkehr brachte ſie aus Beuthen Konfekt mit von dem ſie
kurz vor dem Schlafengehen aß und davon auch dem Dienſtmädchen

gab Beide Mädchen wurden am anderen Morgen
tot aufgefunden Der ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte
Vergiftung infolge Genuſſes von Nahrungsmitteln feſt Durch
einen Zufall wurde noch ſchweres Unglück verhütet Das Kinder
fräulein wollte auch den drei Kindern des Herrn Kurda von dem
mit gebrachten Konfekt zu koſten geben Frau Kurda verbot es
ihr aber weil die Kinder bereits im Begriffe waren ſchlafen zu

Die größte Dynamitſprengung der Welt
ml Die gewaltigſte Sprengung die jemals mit Dynamit

vorgenommen wurde war diejenige die den ſog Teufelspaß bei
Rewyork für die Schiffahrt freilegen ſollte Dieſe ungeheure Mine
erforderte eine vorbereitende Arbeit von fünf Jahren und wurde
dann mit insgeſamt 13 290 Sprengpatronen beladen zu deren
Herſtellung 150 000 Kilogramm Sprengſtoffe nötig waren Die
Sprengung erfolgte in der Weiſe daß ein Teil der Patronen durch
Elektrizität entzündet wurde wodurch die übrigen gleichfalls in
Wirkung traten Eine Sprengung von ſolchem Umfang hat ſich
hisher nicht wiederholt Wie die Wochenſchrift Zement und
Beton berichtet iſt jetzt aber in Belgien eine Tunnelſprengung
vorgenommen worden die auch eine recht ſtattliche techniſche Arbeit
darſtellt Es war dort ein unterirdiſches Gewölbe zu ſprengen
wozu 2125 Sprengpatronen vollkommen gleichzeitig gelöſt wurden
Dazu war eine beſonders geartete Zündſchnur erforderlich ſie
reichte durch die ganze Länge des Tunnels und ver
zweigte ſich in ſeitliche Schnüre die bis auf den Grund jedes Bohr
loches reichten An beiden Enden der Hauptzündſchnur war ein
Detonator befeſtigt der durch einen elektriſchen Stoß derart er
regt wurde daß ſich die Exploſion durch den ganzen Tunnel fort
pflanzte Die Zündſchnur hatte eine Geſamtlänge von 7 Kilo
metern die Dynamitladung wog 3210 Kilogramm Bei der Zün
dung verſagte auch nicht eine einzige Parrone Trotz der gewal
tigen Sprengladung entſtand nur ein verhältnismäßig geriges
Geräuſch und das durch die Sprengung verurſachte Erdbeben reichte
nur einige hundert Meter weit

Ein Mädchen mit 3 Rieren
Der Menſch von normalem Körperbau beſitzt zwei Nieren und

es iſt eine große Seltenheit daß eine Mißgeſtaltung dieſes Org ans
in der Weiſe vorkommt daß noch eine dritte Niere vorhanden
iſt Wenn überhaupt etwas derartiges feſtgeſtellt worden iſt ge
ſchah es nur nach dem Tode des betreffenden Menſchen Jetzt iſt
es aber wie der B B C berichtet einem Arzt in Rom Dr Jſiya
gelungen bei einem ſiebenundzwanzigjährigen Mädchen dieſe Miß
bildung am lebenden Körper nachzuweiſen Das Mädchen hatte
ſchon vom ſechſten Jahre an eigentümlichen Schmerzen in der linken
Lendengegend gelitten und ſpäter kam es zu Schmerzanfällen die
ſich in Abſtänden von etwa zwei Jahren wiederholten und mit Er
brechen von Galle verbunden waren Schließlich wurde dann der
Arzt befragt der ſich vor ein ſchwieriges Rätſel geſtellt ſah Er
erkundete das Vorhandenſein einer Schwellung in der Bauchgegend
die leicht nachgab aber gar nicht ſchmerzhaft war auch nicht weiter
wuchs obgleich das Mädchen über ein Gefühl der Schwere und auch
über Schmerzen im Unterleib klagte die nach körperlicher An
ſtrengung und nach den Mahlzeiten zunahmen Da auch noch
andere Störungen damit verbunden waren ſo entſchloß ſich der
Arzt zu einem operativen Eingriff in der Annahme daß die
Schwellung eine gutartige Geſchwulſt ſei die ohne Gefahr und
mit großem Nutzen für den Patienten beſeitigt werden könnte
Der Augenſchein lehrte aber alsbald daß ſie in der Ausbildung
einer dritten Niere beſtand die etwa die Größe eines Eies hatte
und vollſtändig entwickelt war wie die andern Nieren Der Arzt
ließ nun das ganze Organ ſelbſtverſtändlich unangetaſtet und ver
ſuchte nur es in eine Lage zu bringen die den Druck auf die Am
gebung beſeitigte Dies gelang ihm auch denn das Mädchen
fühlt ſich von den Schmerzen und Unbequemlichkeiten ſeitdem völlig
befreit

Debüt des Eiſenbahntelephons Das drahtloſe Eiſenbahn
telephon des Erfinders von Kramer iſt am Donnerstag auf der
Strecke Stratford on Avon Midland Junction eingeführt worden
Die in Stratfort on Avon lebende Schriftſtellerin Marie Corelli
ſchickte die erſte Botſchaft durch das Telephon an den Bürgermeiſter

von Stratford on Avon der ſich in einem Zuge auf der Strecke
Lefand Dieſer erſte Verſuch in England mit dem Railophon
wie die Erfindung dort genannt wird ſoll fehr erfolgreich
geweſen ſein

Drei Millionen Fahrkarten Der Oſterverkehr der Berliner
Stadt und Vorortbahn weiſt in dieſem Jahre eine Zunahme von
mehr als 21 Prozent auf Es wurden an den drei Oſterfeiertagen
insgeſamt 2677 864 und einſchließlich Karfreitag 3 263 873 Fahr
karten verkauft das ſind gegen das Vorjahr 571 612 mehr Den
lebhafteſten Verkehr brachte der zweite Feiertag an dem allein
1 150 771 Fahrkarten gelöſt wurden

Konkurs eines Karnevalspräſidenten Aus Geſundheits
rückſichten legte in Köln wie es in ſeiner öffentlichen Ankündi
gung hieß alsbald nach dem diesjährigen Karneval der lang
jährige Leiter einer angeſehenen Karnevalsgeſellſchaft ſein Amt
nieder Jn Wirklichkeit geſchah es weil 24 Stunden ſpäter der
allgemein im Rufe eines reichen Mannes ſtehende Präſident in
Konkurs geriet und bekannt wurde daß ihn eine Schuld von
über 200000 Mark drückte Zahlreiche kleine Leute die
ihre ganzen Erſparniſſe hergaben ſind da in der Maſſe höchſtens

7 Proz ſtecken an den Bettelſtab gebracht Eine hieſige Bank
iſt angeblich mit 24 000 Mk engagiert Wahrſcheinlich wird ſich
das Gericht auch mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen haben

Bürgermeiſter Trömel wieder in Uſedom Der vermißte Uſe
domer Bürgermeiſter Trömel der bekanntlich vor einiger Zeit
in Paris ermittelt wurde iſt in der vergangenen Nacht mit ſeiner
Familie wieder in Uſedom eingetroffen Wie es heißt iſt gegen
ihn auf Grund des S 2 Abſatz 2 des Disziplinargeſetzes ein Dis
ziplinarverfahren eingeleitet worden

Entdeckung einer Tropfſteinhöhle Bei dem Dorſe Kahlen
heim im Weſterwald iſt eine große Tropfſteinhöhle entdeckt wor
den die wunderbare Steingebilde zeigt Es iſt bis
her nur gelungen 25 Meter in die Höhle vorzudringen da herab
fallendes Geſtein weiteres Vordringen verhindert Der Ausblick
zeigt aber daß ſich die Höhle ſicher mehrere hundert Meter in das
Jnnere der Erde erſtreckt Die Erforſchung der Höhle wird in
den nächſten Tagen erfolgen

Mordtat eines Schuljungen Jn Scheyern in Ober Bayern
wurde der Bürgermeiſter von einem ſchulpflichtigen Dienſtbuben
nachts auf dem Heimwege überfallen mit einem Prügel nieder
geſchlagen und beraubt

Hinrichtung eines mehrfachen Mörders Der Raubmörder
Hermann Ludwig Wilhelm Franz wurde Freitag früh im Hofe
des Gerichtsgefängniſſes zu Neuruppin durch den Scharfrichter
Schwietz aus Breslau mit dem Fallbeil hingerichtet

Ein Dorf durch Erdrutſch bedroht Auf dem Berge Pleſivica
bei Agram entſtand infolge Aufweichung des Bodens durch ſtarke
Schneeſchmelze eine Erdrutſchung Die in Bewegung geſetzten
Erdmaſſen umfaſſen eine Länge von anderthalb Kilometern bei
einer Breite von ſtellenweiſe 250 Metern Die Erdmaſſen erreichten
bereits die erſten Häuſer des Dorfes Poljanica Mehrere
Häuſer wurden bereits vernichtet Die Bewohner werden
ausquartiert

Leizte Nachrichten

China und die Fremdmüchte

Brüſſel 21 April Eine hieſige NachrichtenAgentur
meldet daß von 7000 chineſiſchen Studenten die in Japan
leben 90 nach China geſandt worden ſeien um in den ver
ſchiedenen Provinzen zum Widerſtand gegen Ruſ
ſen Engländer und Japaner zu predigen
Als der chineſiſche Kriegsminiſter erfuhr daß unter den
90 Agitatoren auch ehemalige Kriegsſchüler ſeien hat er
den Beſuchern der Kriegsſchulen verboten ſich mit den Agi
tatoren in Verbindung zu ſetzen Aus mehreren chine
ſiſchen Provinzen werden Unruhen gemeldet Räuber
banden verſuchen das Volk zum Widerſtand gegen
England zu reizen

Madero droht
Newyork 21 April Nach einer Drahtnachricht aus

El Paſo gab Madero bekannt daß wenn er nicht die Zu
ſicherung von dem Rücktritt von Di az und der Räu
mung von Juarez erhielte er am Freitag nachmittag
Juarez angreifen würde Der Befehlshaber der
Bundestruppen erklärt ſich nicht ergeben zu wollen

50 Patronen im Eiſenbahnwagen
H Paris 21 April Bei einer heute vormittag auf

dem Südbahnhofe vorgenommenen Reviſion der Wagen
eines Zuges der aus Pontargis kam fand man in einem
Abteil 3 Klaſſe ein Paket enthaltend 50 Pa
tronen Syſtem Lebel Die Militärbehörde hat eine
Unterſuchung angeordnet da die Patronen nur von einem
Militärmagazindiebſtahl herrühren können

Der Aufſtand der Albaneſen
Skutari 21 April Vier Bataillone türkiſcher Truppen

ſind glücklich nach dem Fort Schipchanik gelangt welches da
durch für die Türken geſichert iſt Der Kampf zwiſchen
zwei Abteilungen türkiſcher Soldaten und den aufſtändiſchen
Stämmen von Hotti und Caſtrati dauerte den ganzen Tag
Auf beiden Seiten waren große Verluſte zu ver
zeichnen 200 Aufſtändiſche verſuchten nach Dikle in Mon
tenegro zu flüchten wurden jedoch von der türkiſchen Gregz
wache zurückgetrieben Drei türkiſche Offiziere
wurden bei Vetſch von Albaneſen gefangen genommen zum
Tode verurteilt und niedergeſchoſſen Bei Kopilik
Obilitſch ſind 4000 Albaneſen konzentriert Dort

wurde eine Abteilung aus Skutari nach Wraka unterwegs
befindliche Truppen angegriffen und vernichtet
Einige Soldaten flüchteten bis Skutari 10 Soldaten wur
den aus Furcht irrſinnig Die verwundeten Soldaten
wurden nach dem Hospital gebracht Das Dorf Kopilik
iſt gänzlich niedergebrannt

Maſſenverhaftungen in Peking

H Paris 21 April Wie aus Peking telegraphiert
wird ſind dort einige 60 verdächtige Revolutio
näre unter denen ſich mehrere Freunde des Mörders des
Tartarengenerals in Canton und Anhänger des bekannten
revolutionären Agitators Sun Yat Sen befinden ver
haftet worden Die Verhafteten waren zum größten
Teil aus Canton dorthin zugewandert

Yermiſchte Drahknachrichten

Frankfurt a 21 April Privattelegramm Der
zum Tode verurteilte JZeugfeldwebel Müller der
auf das Rechtsmittel der Reviſion verzichtet hat wei gert
ſich ein Gnadengefſuch zu unterſchreiben

Hörde 21 April Die ſeit einem Monat ausſtändige
Belegſchaft der Zeche Glück auf Segen beſchloß vor
läufig bis 1 Mai im Ausſtand zu verharren und
dann weitere Beſchlüſſe zu faſſen

Brüſſel 21 April Das belgiſche Königspaar
wird vor der Rückkehr nach Brüſſel einige Tage in Eng
land ſich aufhalten

t

Bäder und RKurorte
Kuranſtalten für die oberen Zehntauſend gibt es in großer

Menge aber für die mittleren Schichten des Volkes wo für gefund
heitliche Zwecke etwas zu tun ebenſo nötig wie der hohen Koſten
wegen unerſchwinglich war gab es leider noch wenig Stellen Das
Kurhaus Hohegeiß Harz gibt deshalb ſchon von 5,50 Mk
an Kurpenſion einſchl aller Nebenausgaben Man laſſe ſich
Proſpekte kommen

Bad Brückenau Die ſtete Zunahme der Frequenz veranlaßte
die Kgl Staatsregierung kurz vor Schluß der vorjährigen Saiſon
mit dem Bau eines neuen Badehauſes zu beginnen Dasſelbe
nach den Plänen des Hofoberbaurates Eugen Drollinger München
ausgeführt enthält Moorbadkabinen ſowie Moorpack und Maſſage
räume in gediegenſter Ausführung ebenſo eine Anzahl neue Stahl
badkabinen eine Abteilung für Hydrotherapie und elektr Bad
Radiotherm Bau und Einrichtung ſind ſo weit vorgeſchritten

daß Anfang Mai die Anſtalt dem Betrieb übergeben werden kann
Auch eine neue Wandelhalle vom Kurgarten bis zur
Wernarzer Quelle mit zwei großen eingebauten Pavillons wurde
errichtet was die Kurgäſte mit Freuden begrüßen werden

Danpfsehfftnrt Bad Hen Bagoeel et

von Wwe C Schrüpler
S Morgen Sonnabend nachm 3 Uhra W Abfahrt mit dem neuen b

Sdlondanpfer Deutsälant
Einſteigeſtelle Oberhalb der Peißnitzbrücke vis àa vis NRuderklub

Nelſon Jede Familie ein Kind frei
Horhachtungavoll Anz Sohräpler
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Bank für anclel II
Aktienkapital 160 Millionen Mark

Ausführung sämticher bankgesohäftlichen Transakticonen

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Nnealustrie Darmstädter Bank Filiale Malle a
Reserven 32 Millionen Mark

TÜee XXÜXnrecÜÄXÄÜÜÄ nene nmHandol Gewerbe u Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 205,25 Diskonto 190,25 Deutsche

Bank 264,87 Berliner Handelsgesellschaft 167,37 Dresdner Bank
157,75 Russische Anleihe von 1902 92,62 Türkenlose 178,25
Lombarden 18,62 Kanada 224,87 Baltimore 104 Laurahütte
174,50 Bochumer Guss 237,37 Gelsenkirchen 207,37 Harpener
187,12 Deutsch Luxemburg 196,37 Phönix 260,12 A G 275,12
Siemens Halske 247,25 Hamburger Paketfahrt 136,87 Nordd
Llovd 99,75 Warschau Wiener 224 Tendenz Befestigt

Am Kassamarkte notierten höher Bank für Brau
industrie 2,50 Julius Berger 2,50 Adler Fahrrad 3,50 Schöning
Eisengiesserei 4 Höchster Farben 75 Neue Photograph Ges
14,50 gegen erste Notiz Köln Rottweiler Pulver 2 niedriger
Brauerei Pfefferberg 2,50 Orenstein Koppel 2 Stettiner
Chamotte 2,75 Stoewer 2 Velbert Eisengiesserei 2 Kronprinz
Metall 3 Düsseldorfer Eisenhütte 3 Linke Waggon 6 Reichelt
Metall 3 Körting elektr 2 Concordia chem Fabrik 2 Milch
Co 5 Chem Werke Charlottenburg 7,75 Bremer Linoleum 2,75
Kartonnagen Ind junge 3 Deutsche Gasglühlicht 2,50 Carl Lind
ström 3,75 Aplerbecker Bergwerk 4,90 Nordd Steingut 2 Rhein
Spiegelglas 2,25 Schalker Glas 2,50 Thörl 4,50 C Lorenz 6
Wittener Stahlröhren 3 Girmes Co 2,50 Tüllfabrik Flöha 2
Vogtländ Tüll 2,50 Bismarckhütte 3,50 Concordia Bergbau 3,50
Hoesch ,50 Lauchhammer 2 Rhein Nassau 4,25 Siegen
Solingen 3

v

Zum Kurszettel Berlin 21 April 40 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 40 Bayrisohe Staats Anl 101,100
l Bayrisohe Staats Anleihe 08 unk 1918 101,756G 49 Schwarsz
burg Sondershausen 100,80b 31 Württemb Staats Anleihe 81 83Kameruner Eisenbahn Anteiſe 94,25b 31 Deutsech
Ostafrikanische Schuldversehr gar 94,256 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 15 100,206
3 Dessauer Stadt Anleihe 18906 49 Düsseldorfer Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 106,40G 40 Jenaer Stadt Anl 1900
e o Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe

1908 unkv 1919 100 00b G 4 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1909 unk 1910 AprozHessisohe Komm Obl XII 31 Oesterreichische NordWestbahn Obligationen 1874 konv Atj Deutsohe Solvay
Werke Elbertfelder Farben unk 1917 104 100 G Pelten

Guilleaume Lahmmeyer 06 08 102,80b Vereingte Lausitger Glas
hätten 395,25b G

Londoner Börse vom 21 April Es notierten E Konsols
81,81 Rio Tipto 66,75 Gedald 1,28 Goldfields 5,42 Stoei com 76 43
Steel prets 122,75 Rand Mines 92 Anaconde 7,59 BEastrand 4,78
Ohartered 1,68 Aurora West 0,71 Oinderella Cons 1,93 Johannes
burg Goldflelds 37 Van Ryn 4,43 Alvus Generals 1,68 Rand
Collieries 0,68 West Rand Consois 21 General Mining Vin
1,68 A Görs Co 1,15 Moddertfontain 12,28

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 21 April

Rautſ Verk
Johannashall 5850 6000
Justus Aktien 108,00 109,00

Adolteglück Aktien
Alexandershall 14,300 14,400
Beienrode 7550 7650Kaiseroda 123,50 125,00Bismareokshall Akt 141 142 Krügershall Aktien 150,50 131,25
Burbach 15,850 16 100 Tudwigsball Aktren 81 8200
Qarlsfund 7700 7800 Neusollstedt 98350 3400Deutsohe Kali Akt 157,50 158,25 Neustassfurt 14000 14 300
Friedrtohshall Akt 113,00 114,00 Nordhäuser Kali A 125,00 127,00
Glückauf Sondersh 21,800 22,500 Prinz Adalbert Akt 46 47
Grossherz v Sachsen 10750 16550 Reichskrone Lossa 1425 1475

Ronnenberg Aktien 127,00 128,00

Käuf VerkK
63,50 65 00

Günthershall 8050 6150 Richard 1300Hannov Kali Aktien 90 91
Hansa silberberg 5625 5725 Rothenberg 3960 4000
Hattorf Aktien 142 90 1465 00 Sachsen Weimar 8300 2400
Heiligenroda 8250 8350 Salzdetfurth Aktien 245,00 248,00
Heldburg Aktien 87 75 88,50 Salzmünde 5550 8650
Heldrungen I 3025 38075 Siegtried I 6800 6875Heringen 70501 7150 Siegmundshbali Akt 174 177
Hermann II 3600 3700 Teutonia Aktien 118 t 110
Hohentels 5550 8650 Walbeek 7200 7150Hohenszollern 71601 7200 Wilheimsball 13,400 13,700
zugo 86001 9000 Wintershall 22 100Immenrode 5900 6000 d

Weitere Erhöhung des 2inkpreises
Der Zinkhüttenverband hat am Freitag den Preis für Zink

um weitere 50 Pfg also auf 49,50 Mk angesichts der starken
Nachfrage und der geringen Hüttenvorräte heraufgesetzt

Kurssturz der Skoda Aktien Aus Wien wird dem Börsen
courier unterm 21 April folgendes gemeldet Die Wiener Börse
War gestern nachmittag der Schauplatz eines Börsenkampfes
der an die schlimmsten Baisscn an den Weſtbörsen erinnert
Ein Spekulationspapier das seit ungefähr einem halben Jahr
vom Publikum beispiellos begehrt wurde die Aktie der Skoda
Werke in Pilsen hatte im Verlauf von wenigen Minuten einen
Kurssturz von nicht weniger als 100 Kronen unter dem höchsten
Tageskurs zu verzeichnen Die Skoda Werke sind jenes Unter
nehmen dem durch die von der österreichisichen und unga
rischen Delegation im März d J beschlossene Reorganisation
der österreichischen Marine Millionenaufträge zugeflossen sind
die ihm eine dauernde Beschäftigung auf fast 20 Jahre hinaus
sichern Dass die Aufträge ihnen zuteil werden würden war
schon vom Dezember an bekannt da die Skodawerke als ein
ziges Unternehmen dieser Art in Oesterreich für Bestellungen
für Armee und Marine in Frage kommen und man damals bereits
den Reorganisationsplan des österreichischen Marinekomman
danten kannte Vom Januar an Verzeichneten die Skoda Aktien
eine fast unglaubliche Steigerung der Kurse Sie standen im
Januar auf 479 Kronen stiegen im Februar auf 520 und sprangen
im März auf 690 empor Heute vormittag hatten sie den höchsten
Stand mit 837 Kr erreicht Diesem Höchstkurs folgte ein rapider
Sturz durch die Kontremine knapp Vor Börsenschluss als die
Börse nur geringen Besuch aufwies Die Aktien wurden mit
aller Macht angeboten Die Differenz zwischen zwei Schlüssen
betrug oft 10 20 Kr In wenigen Minuten war der Kurs nach
dem die Mittagsbörse mit 831 eröffnet hatte auf 730 gefallen
Im letzten Augenblick intervenierte eine Wiener Komnmussions
firma die 2000 Aktien rasch aufkaufte um ein weiteres Fallen
der Kurse zu hintertreiben Die Aufregung über diesen Kurs
sturz ist ungeheuer Durch das rapide Steigen der Skoda Aktien
War das Publikum in einem Masse wie man es in Oesterreich
seit Jahrzehnten nicht mehr gekannt hatte zur Spekulation ver
leitet worden Die Spielwut in Skoda Aktien nahm solche
Dimensionen an dass gestern morgen das offiziöſe Wiener
Fremdenblatt bereits in einem Artikel gegen die Spekulation
ler sogenannten Aussenseiter an der Börse auftrat Dieser
Artikel und vielleicht auch Berliner Telegramme die von einer
Beunruhigung der Berliner Börse durch die Wiener Spekulation
in Skoda Aktien berichteten mögen im Verein mit dem Einbruch
der Kontremine zu dem Kurssturz beigetragen haben

Gewerkschaft Günthershall zu Göllingen am Kyffh Nach
dem Geschäftsbericht für 1910 ging die Beteit iden Fintritt von 11 e igungsziffer durch
15 88 auf 13,7490 zurück das Kontingent von 13,41 beim
Inkrafttreten des Kaligesetzes auf 13 19900 am Jahresende Die

neuen Werken im Laufe des Jahres von

Ablieferung betrug 98 464 111 780 dz2 0 also 13 316 dz 0
weniger als im Vorjahre Dabei ist zu berücksichtigen dass die
Gewerkschaft ihren Anteil an schwefelsauren Salzen 67 45 dz

0 im Wege der Anteilsübertragung verkauft hat während
sie in früheten Jahren diese Salze gegen Chlorkalium ausge
tauscht hatte Der Absatz an Nebenerzeugnissen Brom und
Kieserit war befriedigend Der Betrieb sämtlicher Anlagen ver
lief ohne Störung Die Jahresförderung betrug 1 127 255
1 218 672 dz entsprechend 62 600 cbm Sylvinit Hartsalz und

Karnallit Hiervon wurden 427 430 dz versandt der Rest von
699 825 dz wurde in der Fabrik auf 116 484 dz zu 80 Proz Klll
verarbeitet Die Lagerungsverhältnisse haben sich nicht wesent
lich geändert Die Bromfabrik wurde gegen Mitte des Jahres
in Betrieb genommen und arbeitete zur Vollsten Zufriedenheit
Es wurde im Berichtsjahre ein Rohgewinn von 628 525 573 011
Mark erzielt wozu noch 512 046 223 787 Mk Vortrag kommen
Davon dienten als Ausbeute und vertragliche Abgabe an die
Regierung 115 000 0 Mk 829 275 284 752 Mk werden zu Ab
schreibungen verwandt und 196296 512 046 Mk Vor getragen
Aus dem Gewinn ist am 2 Januar 1911 eine weitere Ausbeute
Von 100 Mk auf den Kux gezahlt worden und die am 1 Mai d J
eingetragenen Gewerken erhalten abermals 100 Mk für den Kux
Dass Vvorstehendes Ergebnis erzielt werden konnte trotz der
durch das Kaligesetz bedingten Lasten und Preisherabsetzungen
sei auf die Lieferung der Nebenerzeugnisse und eine weitere
Verbilligung der Gestehungskosten zurückzuführen Die Be
schlüsse der ausser ordentlichen Gewerkenversammlung vom
21 November v J über Veräusserung von 499 Schwarzburg
Kuxen rowie Erwerb der Gerechtsame Seehausen sind durch
geführt Der Schacht der Gewerkschaft Schwarzburg dessen
Abteuſen Anfang Dezember 1910 begonnen wurde hat zurzeit
eine Teufe von rund 100 m Es stehe zu erwarten dass er glatt
hin untergebracht werde Nach dem Geschäftsbericht dieser Ge
werkschaft hofft man gegen Ende des Jahres das Steinsalzlager
zu erreichen dass man Voraussichtlich in der zweiten Hälfte des
nächsten Jahres in Förderung treten könne Ueber die Aus
sichten wird im Bericht von Günthershall bemerkt dass der
Absatz in den ersten drei Monaten flott gewesen sei so dass
auch das diesjährige Ergebnis voraussichtlich befriedigend aus
fallen werde zumal die im Bau begriffenen Werke nur zum
geringen Teile in diesem Jahre bereits in Förderung treten
können

Gewerkschaft Aller Hammonia Das Unternehmen hat in
der Schachtvorbohrung bei 189 m das Kalilager angetroffen
Es handelt sich um ein hochprozentiges Karnallitlager von 130 mm
Mächtigkeit

F Butzke Co Akt Ges für Metall Industrie Die Gesell
schaft erzielte im Geschäftsjahre 1910 nach dem Bericht des
Vorstandes einen Bruttogewinn von 838 507 787 826 Mk Hier
von waren abzusetzen für Abschreibungen 102 479 101 150 Mk
Handlungsunkosten 327 099 318 738 Mk Steuern 24 086 22 979
Mark Reparaturen 61 924 55 542 Mk Hypothekenzinsen 32 000
Mark wie i und Ausfälle 23 501 28 097 Mk Es verbleibt
hiernach ein Reingewinn Von 267 427 259 017 MKk aus dem
6 Proz Dividende wie j ausgeschüttet werden sSollen
Wenngleich die Mehrzahl der Betriebe so heisst es in dem Ge
schäftsbericht weiter gut beschäftigt war so stehen doch die
ungenügenden Verkaufspreise im Missverhältnis zu den Pro
duktionskosten und nur durch angespannten Umsatz bestimmter
Artikel liessen sich die Ausfälle welche höhere Arbeiterlöhne
verursachten wieder wettmachen

Die Crusauer Kupfer und Messingfabrik Akt Ges in Fleus
burg kann für 1910 wieder keine Dividende verteilen sondern
schliesst mit einem Verlust von 38 448 Mk ab der vorgetragen
werden muss

Chemische Fabrik zu Heinrichshall Akt Ges Der Abschluss
pro 1910 ergibt nach den gleichen Abschreibungen wie im Jahre
1909 24 525 Mk einen Reingewinn von 10 501 39 896 Mk Der
Aufsichtsrat schlägt vor den Gewinn auf neue Rechnung vor
zutragen I V 5 Proz Dividende Der Gewinnrückgang sei im
wesentlichen durch weitere Verschlechterung der Preise hervor
gerufen worden Für das neue Geschäftsjahr glaube die Ver
waltung auf Grund der bereits zu höheren Preisen bewirkten
Ahschlüsse ein besseres Ergebnis in Aussicht stellen zu können

Portlandzementwerk Schwanebeck Akt Ges in Schwanebeck
bei Halberstadt In der Generalversammlung bemerkte der Vor
sitzende dass der Zusammenschluss der mitteldeutschen Zement
fabriken zwar eine kleine Besserung im Gefolge gehabt habe
doch seien die Preise in dem in unmittelbarer Nähe Berlins ge
legenen Absatzgebiete durch den Widerstand der Berliner
Fabriken immer noch verlustbringend gewesen Im laufenden
Jahre habe sich der Absatz und die allgemeine Situation im
engeren Bezirke der mitteldeutschen Fabriken etwas gebessert
doch bleiben die Preise für Berlin noch immer gedrückt und
eine durchgreifende Besserung in der Zementindustrie könne erst
von einer mit allen Kräften anzustrebenden Vereinigung aller in
Betracht kommenden Faktoren erwartet werden Bei der Ge
sellschaft dürfe aber für das laufende Jahr falls keine unvorher
gesehenen Ereignisse eintreten mit einem etwas besseren Er
gebnis als für 1910 gerechnet werden Die Versammlung setzte
die Dividende auf 3 Proz fest In den Auisichtsrat wurde Herr
Kurt Kramer Nationalbank für Deutschland neugewählt

Stettin Bredower Portlandzementfabrik In der Generalver
Sammlung wurde über den allgemeinen Geschäftsgang berichtet
dass zwar die Abforderungen von Zement und Mauersteinen be
friedigende die Preise jedoch immer noch sehr gedrückte wären

Terra Akt Ges für Samenzucht in Aschersleben Der Ge
schäftsgang bei der Gesellschaft ist zurzeit gut und es dürfte
deshalb voraussichtlich mit der gleichen Dividende wie im Vor
jahre 10 Proz zu rechnen sein

2,1 Mill Mk Verlust Wie der Voss Ztg zufolge zuver
lässig verlautet wird der Jahresabschluss der Asbest und
Gummiwerke Alfred Calmon Akt Ges in Hamburg einen Ge
samtverlust von 2,1 Mill Mk aufweisen Der BReservefonds von
900 000 Mk ist damit vollständig verloren und die Unterbilanz
beträgt 1,2 Mill Mk

Uebernahme des türkischen Tabakmonopols durch den Staat
Der türkische Ministerrat beschloss einstimmig die Uebernahme
des türkischen Tabakmonopols zum Jahresbeginn 1913 in Eigen
verwaltung wodurch alsdann die von der französischen Gesell
schaft ausgeübte Tabakregie erlischt

Die Leipziger Garnbörse am Freitag war stark besucht
Die Tendenz war im allgemeinen schleppend Die Weber
kauften schlecht wegen der Höhe der Baumwollpreise Kamm
garn wurde nur wenig gekauft Streichgarn etwas besser

In Zahlungsschwferigkeiten geraten ist die Schuhfabrik
Waldemar Stengler in Weissenfels Sie strebt einen Vergleich
mit ihren Gläubigern an Der Status liegt noch nicht vor Es
handelt sich um eine grössere Firma mit ca 100 Arbeitern

Waren und Prodnkte
Getreide

Berliner Produktenbörs e 21 April Am Prühmarkt
notierton Weizen inlünd 198,00 201,00 ab Bahn und frei Mänhle
Roggen nländ 153 09 154,00 ab Bahn und trei Möble Hafer
waärkiseher meoklenbdurgtsoher pomm prenesisoh posenseher und
sohlestsoher fein 178 185 mittel ine in gering 167 170 russiseh
and Donan mitte 165 171 gering 161 164 ab Bahn und trer Waged
Mais amerlkanisoh mixed 142145 obta ſender runder
13600 140,00 trei Wagen Gers o inſändisehe Futtergerste mittel
nd gering 145,00 161,00 gute 162 176 russische ond Donao leiohto
141 00 146,00 sohwere 146 150 ab Babn and frei Wagen Erboono
inländisohe und ausländisohe Futterware mittel 164 162 Tauden

zweoken 2,00 65 Bvreitdrusoh 2 28
j oder Thüv beste Sopten S,50

erbsen 163 173 ad Bahn und trei Wagen Wetaonmeht 00 24,25
dis 27,00 Roggenmehl o und 1 16,40 21,60 Wein eonklele
10,90 11 70 Roggenkleie 80 10 40

Hambarg 21 April Getreſdemarkt Weilgen ſest Ostholst
Meoklbg 196 108 Roggen stetig und Pomm 152 160
Gerste stramm sAdruss 122 124 Hafer steig Holsteiner
Neohlenduager neuer Holsteiner und Meceklenburger 170
bis 180 Mais fester La Plata 110 111 mixoed 99 101

Antwerpev 21 April Deutseher Le Platazug Kontrakt per
April 5,97 Juni 5,92 Aug 5,85 OKtbr 5,80 Dezbr 6,75 Fr
Urmnsate 120,000 kg Stil

Liverpool 21 April Roter Winterwerrzen per Mai per
Jali 6,0, Fest Mais amer Mai 4,75, La Plata Juli 479, St

Post 21 April Weizeo per April G per Mai12,40 12,41 per Okt 11 39 11,40B Roggen per April G
per Okt 78 8,79 B Hafer per A

Mais per Mai 6,18 6,19 B Raps Aug 14,00
il

14,10 B

Zucker
Hamburg 21 April Räbenrohzueker 4 Produks Baste 889

Rendement neue Usanee frei an Bord Hamdurg
vorm nachm abends

per April 10 75 10,75 10,75 MN 1080 10 80 10,77Jan I 82 1082 10,60u Augutss 10 o 10 82 10,90Pez so 9,50 9,87Jannar März 10,02 10,02 10,00behauptet stetig rahig
Kaßfee

Hambvburg 21 April Good average Santos
vorw nachm an ans

per Mai e 53 G 55 GSeptember 51 52 3 52 GDesember 50 51 51 GMarz 4 G 46 G 40 0stetig behauptet behauptet
Havre 21 April Kaffee good average Santos per Mai 63

per Sept 64 per Des 63 per März 63 Still
Rio de Janerro 21 April Kaſtee Zutuhren 2,000 Sack in Rio

4,000 Sack in Santos
Kartoffelmehl und Stärke

Beriin 21 April Kartoſtelmehl a Stärke 20,50 21 00 Feuchtes
Kartoffelmehl

Magdebv arg 21 April Prima Kartoſtelstärke und Mehl Sür
100 Bg 20,50 21 00 Rubhig

Spiritus
Nordhausen 21 April Branntwein 40 Vol Proz ar 100 kg

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
98,00 99 00 M per loko und April September 1611 ohne Fass ab
Brennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 21 April Stadtschmalz 50 ,00 amerik Sfeam 40,09

Chamberlain 41 25
Rüböl 1oko 64,00 per Mai 62,50Köln 21 April

Heu Stroh usw
Halle 21 April Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Preise für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn bei
einzelnen Puhren frei Hot hier Die Partienpreise sind fett die

npreise sind in Klammern gesetrt Roggen Langsetroh
Handdrusch Fuhrenpreis 8,25 3,50 Maschinens troh fürPapier

Fabriken Roggensdroh 1,65 und Weizenstroh 1,60 u Streu
Wiesenhbeu diesitges

3,75 gute fremde Sorten 8,00
50 Kieeheu erst Schniet beste Sopt 8,60 3,75 Tor f

sdreu in 200 Dentner LDadungen frei Bahn hier 1,05 in etnzelnen
Ballen vom er hier 1,50 Mark Häcksel gesund und twochen

rtton ei Bahn hier 2,25 in einzelnen vom Dager bier
00

Chemische Produkto
Hamburg 21 April Ohilicalpeter per loko 9,60

9,35 frei FPahreeng Hamburg Pest

Wolle
Bremen 21 April Baumwolle ruhig Upl loko midäl 76,50 Pfg
Liverpool 21 April Baumwolle Vmsatz 1000 Ballen Import

13,000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Liverpo ol 21 April Aegyptische Baumwolle per Mai 10,14

Metalle
London 31 April Ohili Kupfer stetig 59 8 Mon 54

Zinn Straits fess 1948, 3 Mon 190 Blos span stetig 153
engl 1316 Zünk gewohnliche Maxke stetig 23, spea Marke 241

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmäen

Febr Märs

New Vork 21 4 20 4 Ohieago 21 4 25 4Weizen p Mai 95 895 Weizen p Mai 90 OJali 95 94 n Juli 88 877Mais p Mai 58 57 Mais p Mai 650 50
9 Juli 59 59 r 51 51Mehi Spring ciears 3,85 8,85 Hafer P Mai 317 317

Kaffee Fair Rio Nr 12 12 Juli 31 32
P April 10,11 96 Roggen loko 92 Iv p Mai 10 10 9,86 Ssohmels p Mai ,871 82Petroleum in Cases 8,00 00 Nuli 7,07 7,82do in New Vork 7,40 7,40do in Vhiüladelphia 7,40 40

Tendenne Weizen fest Mais fest

assevrstündle
bedeutet Aber nnter Nall

Sonate un Vnstrut
nern Hracrenp gel 20 April 40 50 21 Apri S
Nedra Obderpegei 42 ,08 82,08Unterpegel 42 42 SWoilsseonfels Oberpegel 2,42 3,42 2Unterpegel 22 0,20 2 STrothe 21 176 22 74 2Aislebern Oberpegel 20 42 21 42351 3

0 Unteorpegel 38 41 32 se a in8 srpegeo e 4 TUnserpegoel 4 40 60 e 0 4 en
Iser Egeor Bide oldan

eooownwoonuonnApril VallſW ehe Aoeril Fall Wuore
Jongbonsl 20 0,78 18 Wittonberg T ö SDa n e 0,34 Rosslau 1,89 8 nBudweis 0,13 1 Barby o71 10P r Mund Sahönebeok o 1,88 7 nPardubſea 0,00 NMagdebdarg 1,68 14 SBrandeils 40,95 Fangermde 2,690 3 2Meinik 0,80 1 Wirandrgoe 42481 1Leitmerita 21 052 s 3 Domita 20 1,98 5 2
Aussig 0,70 10 Boiszendurg 1,80 8 2Dresden 0,74 3 Hohbnetorf 951 4 2Forgan e pl kö 2 ELauendurg al 3 4
Aussig Vom OboerlaufApril P d plas 70 emnan meler en v

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
a er für den Jnſeratenteil Albert Barthruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
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